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Reise-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
sännen täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in 's Haus

Nlllh Men in DeuWlllltl Ml, Werreich-UiMll 60 Ug.
„ „ im Auslllnii. . . 90 ..

Bestellungen beliebe man genaue IVohnungsadreffe beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ZIlMUiMM»om4. WtMkldMM.
Wie so viele große Vereine und Verbände, hatte Heuer

auch der Verband deutscher Mielervereine seine Jahres¬
versammlung in Dresden abzuhalten beschlossen, ein¬
geladen vom dortigen Mieterverein . Dresden ist seit
Jahren der klassische Boden für den Kamps der wider¬
strebenden Hausbesitzer- und Mieterinteressen, da hier dem
Haus- und Grnndbesitzerverein ein gut organisierter und
gut fundierter Mieterverein gegenüber steht. Die Ton¬
art , welche diesen Verbandstag beherrscht, mußte also
symptomatisch für die ganze Bewegung sein, um so mehr,
als von den 37 Vereinen, die sich zum Verband zn-
sammengeschlossen haben und die etwa 15 000 Mieter
umfassen, einige zwanzig vertreten waren, norddeutsche
sowohl wie süddeutsche. Daß den Bestrebungen der
Mieterorganisationen eine wachsende Würdigung auch
seitens der städtischen Vertretungen beigelcgt wird, zeigte
die anerkennende Begrüßungsrede eines der Herren
Dresdener Bürgermeister . Sowohl die Stoffe wie auch
der Ton der Verhandlungen zeigten, daß man den ver¬
änderten Zeitumständen gern Rechnung zu tragen gewillt
sei. Der industrielle Rückgang hat auf beiden Seiten
mehr ausgleichend als verschärfend gewirkt. Von Miet¬
steigerungen, die früher viel böses Blut verursachten,
wird heute natürlich nicht mehr gesprochen, eher verstehen
sich die Hausbesitzer zu Nachlässen, und schon um die
Mieter zu halten, werden auch die sonst öfters drückend
empfundenen Mietverträge milder gehandhabt, auch wohl
bei Erneuerungen zugunsten der Vermieter mitunter um«
«gestaltet. Die Mieter erkennen auch gern die Nachsicht
an, mit der gar manche Hausbesitzer bedrängten, aber
ordentlichen Mietern die Zinszahlung stunden. So

Mittwoch » den 0 . September.
haben sich, ohne daß eine Revision der Programme statt-
gefunden hätte, doch die Parteien einigermaßen genähert,
und es steht zu hoffen, daß auf manchen Gebieten sogar
ein Miteinander - statt eines Gegeneinanderarbeitens an¬
gebahnt werden kann.

In einem der Vorträge erörterte Rechtsanwalt Müller
von Berneck-Dresdcn die Rätlichkeit, gesetzlich anzuer-
kcnnende Mietschiedsgcrichte zu gründen. Wenn nun auch
der Vortragende und mit ihm die große Mehrheit der
Delegierten die Zweckmäßigkeit derartiger Schiedsgerichte
verneinten, so trat man doch einstimmig dem Antrag des
Vereins Kobnrg bei, der von Schiedsgerichten zwar ab¬
sieht, aber für die Errichtung von Einigungsämtern bei
Mietstreitigkeitcn eintritt . In Kobnrg hat sich ein soläies
Schiedsamt, das von zwei Hausbesitzern und zwei Mietern
gemeinsam geübt wird, so bewährt, daß ihm schon
Zwistigkeiten von auswärts zur Ausgleichung mit Erfolg
übertragen worden sind. Jedenfalls läßt sich zur Schlich¬
tung von Streitigkeiten und zur Aufklärung zweifel¬
hafter Rechtsansprüche, also zur Vermeidung eines gericht¬
lichen Verfahrens , durch vermittelnde Vertrauens¬
personen viel tun.

Ein dein öffentlichen Recht angchöriges Gebiet, die
Einführung der Wohnungsinspektion und die Förderung
der Wohnungspflege, behandelte ein Vortrag von Dr.
Scheven-Dresden , in welchem auch die Erwartung aus¬
gesprochen wurde, daß trotz abweichender Auffassungen
in Einzelheiten Hausbesitzer und Meter gemeinsam die
Wohnungsinspektion anstreben könnten; haben doch auch
die Hausbesitzer auf ihrem letzten Verbandstag zu dieser
Frage mit Vorbehalt wieder Stellung genommen. Ganz
besonders betonte der Vortragende die Notwendigkeit der
eigentlichen Wohnungspflege, d. h. der Kunst, unter den
einmal gegebenen Verhältnissen jedes einzelnen möglichst
gesund und behaglich zu wohnen, mehr Aufmerksamkeit
in der Öffentlichkeit angedeihen zu lassen. Dieser Auf¬
gabe kann die Wohnnngsinspektion dienstbar gemacht wer¬
den. Als zweckpläßig dürfte es sich dabei erweisen, eine
entsprechend große Anzahl von ehrenamtlichenWohnungs¬
pflegern unter einem Wohnungsinspektor anzustellen.
Jeder Kreis möchte zwei Pfleger bekommen, einen Ver¬
trauensmann der Hausbesitzer und einen der Mieter
kleiner Wohnungen. Dadurch würde das Interesse an
den neuen Aufgaben in die weitesten Kreise getragen.
Ilm den landesgesetzlichen Forderungen und Anregungen
erhöhten Nachdruck zu verschaffen, stellte Dr . Scheven den
einstimmig angenommenen Antrag : „Der Verbandstag
des Deutschen Mieterverbandes beauftragt den Vorstand
des Verbandes, beim nächsten Reichstag eine Petition
einzureichen, die eine reichsgesetzliche Einführung der
Wohnungsinspektion erstrebt."
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Ein Referat des Lehrers Beck-Dresden wandte sich
gegen die noch zu Recht bestehenden aber heute veralteten
Bestimmungen der meisten deutschen Städteverordnungen,
welche den Hausbesitzern eine besonders einflußreiche
Stellung in der Stadtvertretung garantieren . Da die
Forderung eine alte und selbst von maßgebenden Stellen
als eine durchaus berechtigte anerkannt worden ist, auch
selbst vom Zentralverband der Hausbesitzer gar nicht
inehr emphatisch verteidigt wird, kann man ein aggressives
Vorgehen in dem Verlangen nicht erblicken.

Unpolitische aber praktische Erwägungen stellte Maler¬
meister Sommer über die Vorteile an. welche die Mieter¬
vereine ihren Mitgliedern zu bieten vermögen. Mge-
sehen davon, daß nian durch Erbauung von Kleinwohnun¬
gen, wie z. B. in Dresden, einer freilich nur beschränkten
Zahl von Mitgliedern zu helfen vermöchte, könnten die
Vereine durch Einkauf von Kohlen und Gründung von
Mietzinssparkassen und Rabattverernen ihren Mitgliedern
nützen. Tie Anregung zu gemeinsamen Abmachungen
des Verbandes mit Spediteurvereinen betreffs wohl-
feiler Übernahme von Umzügen und mit Feuerversiche¬
rungsgesellschaften betreffs billiger Mobiliarversicherung
nach Siegener Vorbild wird sich hoffentlich als fruchtbar
erweisen.

Einem Antrag aus Bielefeld, der Verband möge in
corpore in den Bund für Bodenreform eintreten, wurde
nicht stattgegeben, da die Mieterbewegung sich selbständig
zu entwickeln hat und näher liegende Ziele verfolgt als
die Bodenreform.

Über „die städtische Bodenfrage" entwickelte der Ge¬
schäftsführer des „Vereins Reichs-Wohnungsgesetz",
Dr . v. Mangoldt -Dresden, auf Grundlage seiner
neuesten Nachforschungen, die sich besonders mit der Ent¬
wickelung des Baustellen- und Baugeschäftes in Dresden
befassen, seine Ansichten. Die gänzlich objektive Dar-
stellung, durchweht mit einer Menge aus dem Leben ge¬
griffener Beispiele, gipfelte sin Vorschlag, die Stadt¬
erweiterung der privaten Spekulation zu entziehen, sie
als öffentlich rechtliche Aufgabe zu erfassen und demgemäß
nicht nur die Bebauungspläne , die Baupolizei, sondern
auchi die Austeilung des baureif gewordenen Terrains
städtischerseits in die Hand zu nehmen. In der mangeln¬
den Konkurrenz beim Angebot der Baustellen erblickt
Dr . v. Mangoldt das verhängnisvollste Hindernis einer
gedeihlichen „Stadtverjüngung ", wie er es nennt . Das
Baustellen- und Baugeschäft soll aber nicht vergemeind-
licht werden, sondern nur unter andere, nicht dem Privat¬
recht, sondern dem öffentlichen Recht entnommene
Normen (z. B. leichtere Enteignungsmöglichkeit, besserer
Schutz der Bauhandwerker usw.) gestellt werden. In

Abseits von der Heerstraße.
Eine tragikomische Sommer -Sonntags -Geschichte.

Von Rcinhold Ortmann.
(Schluß.)

„Hören Sie mal , mein Lieber, mit solchen Räuber¬
geschichten haben Sie bei mir kein Glück. Erzählen Sie
Das meinetwegen dem Herrn Amtsvorsteher, der Sie sich
morgen oder übermorgen aus dem Polizeigefängnls
vorführen lassen wird . Vielleicht glaubt 's Ihnen der."

Jetzt packte Herrn August Kleinmichel doch mit einein
Mal das Entsetzen.

„Aus dem Polizeigefängnis ? Herr , Sie wollen mich
doch nicht im Ernst arretieren ? Wenn Sie mir nicht
glauben, so gehen Sie mit mir zurück bis zu dem
Wegweiser. Da werden Sie meine Frau und meine
Kinder stnden und können sich von ihnen bestätigen lassen,
haß ich nichts als die reine Wahrheit gesagt habe."

„Na, darauf soll mir 's schließlich nicht ankommen.
Wer Sie werden natürlich mitgehen. Und ich bitte
mir aus : keinen Fluchtversuch. Sonst bin ich gezwungen.
Sie zu schließen."

August Kleinmichel sah- ihn an, als wollte er ihn
mit seinen Blicken töten . Aber er sah wohl ein, daß
er sich der Autorität der Volizeigewalt unterwerfen müsse
und fügte sich mit dumpfem Schweigen in sein Geschick.
Auf demselben Wege, den er eben mühselig bewältigt
hatte, wanderte er unter der Obhut seines bewaffneten
Begleiters zurück. Und es währte nicht allzulange, bis
der Wegweiser vor ihnen austauchte. Schon von weitem
aber konnte man gewahren, daß sich dort kein mensch¬
liches Wesen befand, und das Gesicht des Beamten wurde
denn auch mit jedem Schritt strenger und unheilver¬
kündender.

„Wo sind denn nun Ihre werten Angehörigen, wenn
ich fragen darf ? Möchten Sie jetzt nicht lieber eingc-
stehen, Herr .Hauseigentümer , daß Sie mir ein Märchen
ausbinden wollten?"

Me ein Verzweifelter schaute Herr August Klein¬
michel nach allen Richtungen aus.

„Amalie !" schrie er. „Else ! — Paul ! — Grete !"
Wer nur ein boshaftes Echo gab ihm Antwort.

> Seine Teuren waren verschwunden, als wenn die Erde
sic verschluckt hätte . ^Völlig gebrochen sank August
Kleinmichel auf den Stein am Wegweiser nieder.

„Sie müssen nach der Station zurückgegangen sein,
weil ihnen die Zeit zu lang wurde", ächzte er. „Oder
dieser bayrische Hiesel hat sie umgebracht. Wer wen;, ob
nicht hier irgendwo ihre Leichen unter Reisig und dürrem
Laub versteckt sind."

„Nun hören Sie aber gefälligst ans mit Ihren
Faseleien! —• Vorwärts jetzt! Und nicht gemuckst! Ich
habe schon viel zu viel Zeit mit Ihnen verloren."

„Nein, ich gehe nicht von der Stelle, " erklärte der
unglückliche Neuster. „Der Mensch kann viel aushalten,
aber alles hat schließlick eine Grenze. Es ist ja , als
hätten sich alle Teufel der Hölle gegen mich verschworen."

Der Gendarm nahm eine drohende Miene an, und
wer weiß, bis zu welcher Katastrophe sich die Situation
verschärft hätte , wenn nicht im kritischen Augenblick!
Herr Doktor Rudolf Leuenberg zum zweiten Mal als
Retter in der Not auf der Bildfläche erschienen wäre.
August Kleinmichel hatte ihn zwischen den Bäumen da¬
herkommen sehen und wie elektrisiert war er emporge¬
fahren.

„Gott sei Dank, da ist ein Mensch, der mich legiti¬
mieren kann. Herr Doktor ! Herr Doktor!"

Ter junge Arzt hatte die beiden schon längst be¬
merkt. Der Ausruf des Herrn Kleinmichel machte es
ihm nicht schwer, die Sachlage zu erraten , übermütig
blitzte es in seinen Augen auf . Ganz ohne Strafe für
seinen bisher bewiesenen Starrsinn sollte der Vater seiner
angebetetcn Else doch nicht bleiben.

„Meinen Sie mich, mein Herr ?" fragte er, als er
den Wegweiser erreicht hatte. „Womit kann ich Ihnen
dienen!"

„Aber um des Himmels willen, Doktor, tun Sie doch
nicht, als ob Sie mich nicht kennen! Ich beschwöre Sie,
sagen Sie diesem Beamten, wer ich bin."

„Erlauben Sie — aber ich kann mich wirklich nicht
mehr erinnern , daß ich jemals das Vergnügen gehabt
hätte - "

August Kleinmichel begriff alles. Aber seine Lage
war nicht derart , daß er vor einer demütigenden Abbitte
hätte zurückschrecken dürfen.

„Sie wollen Vergeltung üben — ich verstehe es wohl..
Aber es wäre nicht großmütig , wenn Sie sich auf solche
Art für ein in der Übereilung gesprochenes Wort rächen
wollten. Ich nehme alles zurück, ivas ich an jenem
Abend gesagt habe; nur befreien Sie mich aus dieser
schauderhaften Situation !"

„Sie nehmen Ihr Verbot zurück— das ist allerdings
etwas anderes . Sie kennen mich doch, Gendarm ?"

„Natürlich, Herr Doktor!" erklärte der Mann des
Gesetzes salutierend. „Haben Sie mir denn nicht vor
anderthalb Jahren mein zerbrochenes Bein wieder zurecht¬
gestickt?"

„Dann wird es Ihnen hoffentlich auch genügen, wenn
ich für diesen Herrn jede etwa erforderlich scheinende
Bürgschaft übernehme."

„Sagen Sie ihm, daß ich der Privatier und Haus-
eigentümer August Kleinmichel bin, und daß man mich
hier in diesem Walde schmachvoll ausgeplündert hat.
Er hält mich nämlich für einen Schwindler."

„Ich bestätige Ihnen alles, was Herr Kleinmichel
da sagt. Und ich glaube Ihnen außerdem auch auf die
Spur des Spitzbuben helfen zu können, der meinen be¬
dauernswerten Freund " — und er legte einen ganz be¬
sonderen Nachdruck auf das letzte Wort — „im Schlafe
ausgeraubt hat . Vor ungefähr zwei Stunden sah ich
den Steinklopfcr Peterett hier im Walde. Und dem
alten Zuchthäusler wäre die Tat wohl zuzutrauen . Wenn
Sie sich jetzt gleich ans den Weg nach seiner Hütte machen,
gelingt es Ihnen vielleicht, ihn zu überrumpeln , ehe
er seine Beute irgendwie in Sicherheit bringen könnte."

Der Gendarm , der vor dem jungen Arzt offenbar
großen Respekt hatte, zögerte nicht, seinen Wink zu be-
folgen. Doktor Leuenberg aber klärte den schwerge¬
prüften Rentier vor allem über das Schicksal seiner ver-
rnißten Angehörigen auf und begleitete ihn dann zur
Försterei, wo auf allen Seiten große Freude über das
Wiedersehen war . Mit Tränen der Rührung schilderte
Frau Amalie ihrem Gatten die Verdienste, die der
Doktor sich um sie erworben, und in einer aus Dankbar¬
keit und Beschämung gemischten inneren Bewegung
schüttelte August Kleinmichel dem hülfreichen Jünger
Äskulaps die Hand
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einigen Monaten wird er die Ergebnisse seiner Arbeit
dem Publikum im Druck vorlegen.

Ter Vorort des Verbandes ist nun von Düsseldorf
nach Leipzig verlegt worden. Da iin Rheinland alle
WohnungsreforiwJnteressen durch die Baugenossenschafts,
frage verschlungen werden, in Sachsen dagegen seit den
80er Jahren die Mieterorganisationen sich stetig ent-
wickelt haben, freilich wieder einigermaßen auf Kosten
fot Baugenossenschaften, so scheint Leipzig allerdings der
geeignetere Boden für das Wirken des Verbands -Vor¬
standes zu sein. Besitzen doch nicht nur die großen Städte
wie Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen , sondern auch
viele kleineOrte wie Hohenstein-Ernstthal , Lugau , Ölsnitz,
Mylau Meterorganisationen , die sich im Laufe des letzten
Jahres zu einem Landesverband zusammengeschlossen
haben.

Der nächste Verbandstag wird auf Einladung in
Kobnrg stattfinden, womit wohl zum Ausdruck gebracht
werden soll, daß auch den Interessen und Verhältnissen
der Mittelstädte innerhalb des Verbandes Rechnung ge-
tragen werden folf; auch dies dürfte nicht nur zu einer
weiteren Ausbreitung und sorglicherer Ausgestaltung der
Mieterbewegung führen. P . 8.

Die„Gartenstadt".
Seit einiger Zeit findet man in deutschen Blättern

gelegentlich Notizen und auch schwärmerische Artikel, in
dienen die Reize der „Gartenstadt" geschildert werden und
versucht wird, einen tragfähigen Strom der öffentlichen
Meinung zu überzeugen, auf daß Gartenstädte nach eng¬
lischem Muster auch bei uns entstehen. Alle oder doch die
meisten sozialen Mißstände sollen ein Ende haben, wenn
wir nur erst Gartenstädte besitzen. Ter Leser kann sich
zwar nicht viel dabei denken, aber die Sache liest sich so
angenehm und so einschmeichelnd, daß die Sympathien
nicht ausbleiben. Nur daß es bei den Sympathien auch
wirklich bleibt. Es sollte dem Publikum auch schwerfallen,
sich anders als mit lyrischen Stimmungen , aus denen
nichts Fruchttragendes hervorgehen kann, an der Sache
zu beteiligen. Um was es sich bei dieser wirklich liebens¬
würdigen Schwärmerei handelt, darüber versucht uns der
bekannte Bodenreformer Franz Oppenheimer im Sep¬
temberheft der „Neuen Deutschen Rundschau" (Berlin,
S . Fischer) aufzuklären. Man erfährt denn also, daß
die englischen Bestrebungen, Gartenstädte zu gründen,
zum leitenden Gesichtspunkt haben: genossenschaftlichen
Erwerb und genossenschaftliches Eigentum im gesamten
Weichbilde der Kolonie, aber privaten Erbbesitz jedes ein¬
zelnen Kolonisten in unkündbarer Erbpacht bei voll¬
ständiger Selbstverantwortung jedes einzelnen für seinen
sonstigen Erwerb und Verzehr. Wirklich ist denn auch
bereits eine „Gartenstadt" errichtet worden, nämlich durch
den Besitzer einer großcnSchokoladefabrikin Birmingham
auf einem Terrain boit 500 Morgen . Der Ort zählt
jetzt über 3000 Einwohner. Auch einen Nachahmer hat
fein Beispiel schon gefunden, den Besitzer einer großen
Seifenfabrik . Franz Oppenheimer ist nun aber leider
außerstande, selber zu hoffen und in uns die Hoffnung
zu erregen, daß dies englische Beispiel in absehbarer Zeit
in Deutschland Nachfolge finden könnte. Oppenheimer
schreibt: „Wenn sich kein Großkapitalist findet, der seine
Fabrikanlagen mitsamt seiner Arbeiterarmee derart „auf
grüner Weide" anbaut, so dreht sich die Gartenstadt -Be¬
wegung in einem fehlerhaften Zirkel, aus dem schwer
herauszukommen ist. Sie erhält kein Grunderwerbs-
und Baukapital von genügender Größe, ehe sie nicht An¬
siedler genug anmelden kann, und sie erhält keine An¬
siedler, ehe sie nicht Grundcrwerbs - und Baukapital
besitzt." Ist es nun denkbar, ddß sich solch Großkapitalist
findet ? Er wird sich so wenig finden, wie der Geheim¬

rat im Eisenbahn- oder Finanzministerium , der eine
Schnellzugs-Verbindung mehrmals täglich nach einer Ort¬
schaft Herstellen soll, die erst ins Leben zu rufen wäre.
Wollte man der Eisenbahnbehörde derartiges zumuten,
so würde man, meint Oppenheimer, vermutlich einen
medizinischen Ratschlag erhalten , wenn man sich noch so
kräftig auf die günstigen Erfahrnugen amerikanischer
Privatbahnen beriefe, die gerade diese „Verrücktheit"
häufig genug begangen und niemals bereut haben. So
läuft den alles darauf hinaus , der anheimelnde Gedanke
wird nicht zu verwirklichen sein. Die Regierung wird
nicht mittun wolle,,, und die Großbanken werden sich
weder durch Schmeicheleien noch durch das Kosewort
„im allgemeinen stupid" einfangen lassen. Franz Oppen¬
heimer rechnet der von ihm heißcrsehnten großen Bank
vor, was für ein Geschäft sie mit einer Gartenstadt machen
könnte. „Sie könnte am Grund - und Vodenpreise, an
der Bahnverbindung, an Licht- und Wasserversorgung
bedeutenden Gewinn machen, ohne das Gedeihen der An¬
siedlung irgend in Frage zu stellen; sie könnte als Pfand-
bricfbank auf ein relativ kleines Grundkapital bei be-
deutendem Umsatz sehr große Maklergewinne an den
Bauhypotheken einstecken und manches andere mehr.
Sie hätte nichts anderes zu tun , als das von ihr er-
wordene Terrain , wenn auch mit einem mäßigen Ge¬
winn , dann aber auch zu einem ein für allemal bestimm¬
ten Grundpreise zu verkaufen, müßte also mit der Praxis
der heutigen Terraingesellschasten brechen, die ihren
Grund - und Bodcnpreis immerfort steigern, im Maße
wie die Besiedlung vorschreitet, und dadurch den Zustrom
von Wohnbedürftigen sinnier wieder abdämmen. Ja,
aber wo ist die Bank, die sich auf dergleichen einließe?
Oppenheimer selber hat schließlich keine Hoffnung auf die
Verwirklichung der Gartenstadtträumcreien.

Cnlims einer Gciverbeorlinungsnlivelle »m
Bekämpfung des übertriebenen Atkohoigenujfes?

Gemäß den Beschlüssen des Preußischen Landtags vom
Juni 1902 zu den auf Bekämpfung des Alkohol-
genusses  gerichteten Anträgen des Abgeordneten
Grafen Douglas wurden zwischen Kommissionen der
preußischen Ministerien und Vertretern des Reichsjustiz¬
amtes und des Reichsamts des Innern Vorschläge auf
Abänderung der Gewerbeordnung vereinbart , die nun¬
mehr von der preußischen Regierung in Form einer
Novelle zur Gewerbeordnung der Reichsleitung vorgelegt
wurden . Die „Deutsche Weinzeitung" veröffentlicht die¬
sen Entwurf . Er enthält folgende neue Bestimmungen:
Vorschläge, betr. Abänderung der Reichsgcwerbeordnung.

Zu § 33.
Wer Gastwirtschaft, Schankwirtschaft oder Klein¬

handel mit Brannüvcin oder Spiritus betreiben will, be¬
darf dazu der Erlaubnis . Unter welchen Voraus¬
setzungen der Handel mit Branntwein oder Spiritus als
Kleinhandel anzusehen ist, bestimmen die Landesregie¬
rungen.

Die Erlaubnis ist nur dann zu versagen:
1. wenn gegen den Nachsuchenden Tatsachen vor¬

liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Ge¬
werbe zur Förderung der Völlerei, des verbotenen
Spiels , der Hehlerei, der Unsittlichkeit, der Nahrungs-
mittelfälschuug oder zum Vertriebe verfälschter oder ver¬
dorbener Nahrungs - oder Genußmittel mißbrauchen
werde,'

2. wenn das zum Betriebe des Gewerbes bestimmte
Lokal wegen seiner Beschaffenheit oder Lage den polizei¬
lichen Anforderungen nicht genügt. Die Landeszentralbe¬
hörden oder die höheren Verwaltungsbehörden für ihren
Bezirk können diese Anforderungen feststellen.

Die Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft, zum

Ausschänken geistiger Getränke oder zum Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus ist außerdem von dem Nach-
weis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig.

Die Landesregierungen sind befugt, zu bestimmen,
daß den Schankwirten durch die Konzessionsbehörden
nach deren freiem Ermessen die Verpflichtung auferlegt
werden kann, bestimmte kalte Speisen und bestimmte nicht-
geistige Getränke zur Verabfolgung an die Gäste vorrätig
zu halten.

Die Landesregierungen sind ferner befugt, zu be¬
stimmen, daß die Erlaubnis zum Betriebe der Schank¬
wirtschaft unter Bedingungen erteilt werden kann, welche
die Annahnie weiblichen Arbeits - und Hülfspersonals be¬
schränken oder ausschließen.

Die Landesregierungen können anordnen , daß die
vorstehenden Bestimmungen auch auf andere Vereine,
einschließlich der bereits bestehenden, selbst dann An¬
wendung finden, wenn der Betrieb auf den Kreis der
Mitglieder beschränkt ist, doch kqnn bei diesen Vereinen
nur die Erlaubnis zum Ausschank von Branntwein oder
zum Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus von dem
Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig ge¬
macht werden. .

Gast- und Schankwirte dürfen geistige Getränke, von
Notfällen abgesehen, zum Genuß auf der Stelle nicht auf
Borg verabreichen. Als Borg im Sinne der vorstehen¬
den Bestimmung gilt nur die Befristung der Zahlung
über den Zeitpunkt hinaus , in welchem der Gast die Gast-
odcr Schankrüume verläßt.

Das Verbot der Verabreichung auf Borg findet auf
die Verabreichung geistiger Getränke seitens der Gast¬
wirte an ihre zur Beherbergung aufgenommcncn Gäste,
sowie auf die Verabreichung von geistigen Getränken,
welche üblicher Weise als Zubehör zu den Mahlzeiten
verabfolgt werden, keine Anwendung.

Forderungen für Getränke, welche den vorstehenden
Vorschriften zuwider verabfolgt sind, können weder ein¬
geklagt, noch in sonstiger Weise geltend gemacht werden.

Zu § 147.
Mit Geldstrafe bis zu dreihundert Mark und im

Unvermögensfalle mit Haft wird bestraft:
1. wer den selbständigen Betrieb . . .
Wer vorsätzlich ohne die vorschriftsmäßige Geneh¬

migung den Betrieb der Gastwirtschaft, der Schankwirt,
schüft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiri¬
tus unternommen oder fortgesetzt hat oder von den in
der Genehmigung festgesetzten Bedingungen äbgewichen
ist, wird , wenn er abermals eine dieser Handlungen
begeht, mit Geldstrafe von 50 bis 1000M . oder mit Haft
oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft. Diese
Bestimmung findet Anwendung, auch wenn die frühere
Strafe nur teilweise verbüßt oder ganz oder teilweise
erlassen ist, bleibt jedoch ausgeschlossen, wenn seit der
Verbüßung oder dem Erlasse der letzten Strafe bis zur
Begehung der neuen Straftat fünf Jahre verflossen sind.

Zu 8 151.
Sind bei der Ausübung des Gewerbes.
Der Verlust der Konzession zum Betriebe der Gast¬

wirtschaft, der Schankwirtschaftund des Kleinhandels mit
Branntwein oder Spiritus kann auch dann eintreten,
wenn der Vertreter ohne Vorwissen von der Übertretung
des Stellvertreters bei der nach den Verhältnissen mög¬
lichen eigenen Beaufsichtigung des Betriebs oder bet der
Auswahl oder der Beaufsichtigung der Vertreter es an
der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen.

Deutsches Deich.
Soziales Wirken der Arbeitsnachweise.

Fast sämtliche bestehende paritätische Arbeitsnach.
weise haben in ihren Geschäftsordnungen den sogenannten
Ausschlußparagraphen, welcher ihnen das Recht gibt.

„Ich bin ein Esel gewesen, Doktor! Wenn sie wollen,
lverde ich es Ihnen schriftlich geben."

Tann , nachdem der Förster Herrn Kleinmichels
mangelhafte Toilette aus seinen eigenen Garderobe¬
beständen ergänzt hatte, setzte man sich zu dem leckeren
Mahle , das die flinke Försterin inzwischen bereitet, und
die Stimmung wurde bald so vergnügt, wie es noch vor
einer halben Stunde keiner von allen Beteiligten für
möglich gehalten hatte.

„Hier bleiben wir bis zum Abend", erklärte August
Kleinmichel. „Es ist nur schade, daß wir diesen ereignis¬
reichen Sonntag nicht mit einer festlichen Bowle be¬
schließen können."

Aber selbst dafür wußte der Allerweltsdoktor Rat.
Und während das von ihm angesetzte duftige Getränk in
der Fliederlaube seiner inneren Vollendung entgegeitz-
reifte, nahm er den Vater Elses beiseite, um ein ernst¬
haftes Wort mit ihm zu reden. Als die beiden Herren
aus dem Blumengärtchen, in welchen: die Unterhaltung
stattgefunden hatte, in das Haus zurückkehrten, rief Herr
August Kleinmichel nach seiner Gattin und eine Viertel¬
stunde später auch nach seinem Töchterchen Else, um sie
auf Ehre und Gewissen zu fragen, ob es wirklich ihr fester,
unumstößlicher Wille sei, den Doktor Rudolf Leuenbera zu
heiraten , in welchem Fall er in Gottes Namen seinen
Segen dazu geben wolle.

Man war ebm im Begriff , in der Fliederlaube das
erste Glas auf das Wohl des jungen Brautpaares zu
leeren, als der Gendarm wieder erschien, um Herrn
August Kleinmichel mitzuteilen, daß er sein gestohlenes
Eigentum noch heute beim Amtsvorsteher in Neuhof in
Empfang nehmen könne. Petereit hatte alles wieder
herausgegeben, als der Gendarm ihm den Diebstahl auf
den Kopf zusagte, alles, bis auf den Inhalt des Ruck¬
sackes, der bis auf das letzte Krümchen und den letzten
Tropfen verzehrt war, als der Arm der strafenden Ge-
rechügkeit den Frevler ereilte.

So klang der Kleinmichelsche Sonntagsausflug zu¬
guterletzt denn doch noch in eitel Freude und Wohlge¬
fallen aus . Aber wenn er es auch nicht laut aussprach,
m seines Herzens Stille gelobte sich Herr August Klein-
michel doch, daß er künftig bei ähnlichen Gelegenheiten
seinen Weg nie wieder abseits von der großen Heerstraße
wählen würde.

Feuilleton.
JUs Kunst und Leben.

* Der Atlantische Erdteil. Die Forschungen, die sich
mit der längst ausgestorbenen Tier - und Pflanzenwelt
früherer Epochen der Erdgeschichtebeschäftigen, haben
nicht nur ein unentbehrliches Licht über die allmähliche
Entwickelung des Lebens ans der Erde verbreitet , son¬
dern sic haben auch bedeutsame Fragen bezüglich der ehe¬
maligen Gestaltung der Erdoberfläche angeregt . Wenn
Landtiere ähnlicher Bildung z. B . in Südamerika und in
Australien gelebt haben, so liegt cö nahe, daraus den
Schluß zu ziehen, daß zu der damaligen Zeit eine Land-
verbiudnug zwischen diesen beiden jetzt durch weite
Meeresräume getrennten Erdteilen bestanden hat. Auf
solchen Tatsachen beruht eben die Theorie von der frühe¬
ren Existenz eines großen antarktischen Festlandes , das
ununterbrochen von Australien bis Südamerika gereicht
haben müßte. So hat man auch auf einen früheren Zu¬
sammenhang zwischen dem östlichen Afrika und Indien
geschlossen und den mutmaßlichen Erdteil , der früher den
westlichen Indischen Ozean ausgcfüllt haben soll, mit dem
Namen Lemuria belegt. Auch von einer Atlantis hat
man viel gesprochen, die eine ehemalige Landbrückc zwi¬
schen Nordamerika und Europa bedeuten würde . Tie
Frage nach dem Bestand der Atlantis hat jetzt Dr.
Scharff durch Untersuchungen über die geographische Ver¬
breitung der Tiere wieder ausgenommen. Zunächst hat
er die Land- und Süßwassertiere der heutigen atlantischen
Inseln , nämlich der Kanarischen Inseln , Madeira und
der Azoren, geprüft und ist zu der Ansicht gelangt, daß
diese Inselgruppen doch nicht als eigentlich ozeanische zu
betrachten seien. Ein Teil der dort lebenden Tiere
könnte allerdings durch Meeresströmungen , durch Winde
und andere natürliche Beförderungsmittel auch über das
Meer hinweg dorthin gekommen sein, aber cs liegen doch
wichtige Gründe für den Schluß vor, daß während der
späteren Tertiärzeit Madeira und die Azoren noch mit
Portugal in einer festen Verbindung gestanden haben,
und daß sich außerdem von Marokko über die Kanarischen
Inseln bis nach Südamerika ein weites Land ausgedehnt
babe, das sich südwärts bis nach St . Helena erstreckte.
Dieser große Kontinent dürfte schon in mesozoischen

Zeiten bestanden haben. Hervorzuheben ist die Tatsache,
daß hervorragende Forscher, wie Suetz 1888, Neumayr
1890 und neuerdings Ortmann , zu der gleichen Folge¬
rung einer Lauöverbinöung zwischen Westafrika und
Südamerika gelangt waren.

* Sind wir im Mittelpunkt des Weltalls? Alfred
Rüssel Wallace, ein englischer Naturforscher von Weltruf,
hatte kürzlich die Ansicht geäußert, daß von unseren heuti¬
gen größten Fernrohren die Grenzen des Weltalls be¬
reits erreicht wären,- ferner , daß die Erde sich im Mittel¬
punkt der durch den großen Ring der Milchstraße geleg¬
ten Ebene befände, und daß der Mensch sich durch diese
bevorzugte Stellung im Weltall zum Herrscher über alle
lebenden Wesen entwickelt hätte. Diesen Anschauungen
tritt jetzt ein anderer Naturforscher von ähnlichem Rang,
der Astronom Professor Pickering von der Harvard-
Sternwarte , in einer kritischen Untersuchung entgegen,
indem er etwa folgendes ausführt : Eine Annäherung
au die Grenzen des Weltalls würde sich durch eine plötz¬
liche Abnahme in der Zahl der Gestirne kundgeben, was
nach unseren Beobachtungen, die höchstens eine allmähliche
Abnahme vermuten lassen, nicht der Fall ist. Was die
angebliche Stellung der Erde im Mittelpunkt des von der
Milchstraße umgürteten Weltalls betrifft, so ist die Milch¬
straße selbst ein viel zu unregelmäßiges , verzweigtes Ge¬
bilde, als daß auch nur zwei verschiedene Beobachter in
derselben Nacht und fast an derselben Stelle der Erde die
Ebene der Milchstraße in ihrer Lage übereinstimmend
feststcllen konnten. Selbst wenn unsere Erde sich aber
innerhalb eines Grades von dieser mittleren Ebene des
Weltalls und innerhalb 10 v. H. von deren Mittelpunkt
befände, was in der Tat durchaus möglich wäre , so kann
der Astronom leicht Nachweisen, daß es noch Tausende
oder gar Zehntausende von Sternen innerhalb des Welt¬
alls gibt, die genau dieselbe Stellung zum Mittelpunkt
haben wie die Erde. Es kommt darauf hinaus daß
jeder beliebige von den Sternen , die wir mit bloßem
Auge am Firmament unterscheiden, der Zentralstern des
Weltalls sein könnte. Aber selbst wenn wir uns zu der
Annahme berechtigt fühlten, die Erde oder die Sonne
mit ihrem System in den Mittelpunkt des Weltalls zu
versetzen, so würde damit im Hinblick auf die mutmaßliche
souveräne Stellung der Erde und des Menschen noch nicht
viel bewiesen sein, denn das Sonnensystem bewegt sich mit
einer Geschwindigkeit von 22% Kilometer in jeder
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Arbeiter, welche „eine ihnen nachgewiesene Stelle nicht
antreten " oder sich sonst renitent zeigen, vom Arbeits¬
nachweis ans kürzere oder längere Zeit anszuschließen.
Seitens der Arbeitnehmervertreter mehrerer Arbeitsnach¬
weise ist in letzter Zeit versucht worden, diesen Para¬
graphen auch auf die Arbeitgeber auszndehnen, insofern
als solche Arbeitgeber, welche durch sittliche Gefährdung
und schlechte Behandlung ihrer Arbeiter, sowie durch Be¬
zahlung miserabler Löhne bekannt sind, ebenfalls keine
Arbeiter mehr erhalten , resp. vom Arbeitsnachweis aus¬
geschlossen werden sollen. Es werden Fälle angeführt,
wo Arbeitgeber mit einer durchschnittlich beschäftigten
Arbeiterzahl von 3 Personen jährlich 150—200 Arbeiter
einstellten, die sämtlich infolge der oben angeführten Um¬
stände binnen ganz kurzer Zeit wieder austraten . ' Daß
derartige Zustände den Arbeitsnachweis in Verruf brin¬
gen, muß ohne weiteres zugegeben werden. Seitens
solcher Arbeitgeber wird aber eben der kostenlose Nach¬
weis gerne benutzt und dieselben sind auf Grund ihrer
Parität genötigt, dem Ansinnen zu entsprechen, obgleich
sie dadurch bei den Arbeitern schr an Vertrauen einbüßen.
Andere Länder sind uns in diesem Punkt weit voraus.
So hat z. B . das staatliche Arbeitsamt in Kanada im
verflossenen Jahre von 7430 cingelaufenen Arbeiter-
gestichen nur 4200 angenommen, alle anderen aber zu¬
rückgewiesen und den betreffenden Arbeitgebern die Auf¬
lage gemacht, zunächst geordnete Zustände in ihren Be¬
trieben einzuführen . Diese Maßregel hat sich als schr
segensreich bewährt , die auf Grund schlechter Löhne und
langer Arbeitszeit mögliche Schmutzkonkurrenz hat auf-
gehört und die Unternehmer sind gezwungen, wenn sie
Arbeiter erhalten wollen, den humandenkenden, anständig
bezahlenden und den Unfallverhütungsvorschriften ent¬
sprechenden Arbeitgebern nachzueifern. Man darf ge¬
spannt sein, wie sich die Sache bei uns in Deutschland
entwickelt; Tatsache ist, daß viel im argen liegt, und wenn
auch die paritätischen Arbeitsnachweise den Markt nicht
voll beherrschen, sind sie doch immerhin in der Lage, der¬
artigen Auswüchsen entgegenzutreten, was, abgesehen
von den Arbeitnehmern , wohl jeder humane, anständig
denkende Arbeitgeher mit Freuden begrüßen würde.

*

*  Zur sozialistische « Vizepräsidentenfrage . Die neueste
Ausgabe der „Neuen Zeit" bringt den angekündigten
Artikel Bebels , der sich gegen die sozialistischen Revisio¬
nisten wendet. In ausführlicher Weise begründet
dieser seinen Standpunkt dahin, daß die Sozialdemokratie
die Übernahme eines Vizepräsidentenpostens ablehnen
müsse, weil die Zumutung , in Kniehosen und Waden¬
strümpfen zu Hofe zu gehen und dergleichen mehr, die
vollendete Würdelosigkeit in sich schließe. Das Resultat
des letzten Wahlkampfes sei kein solches, daS zum Bremsen
auffordere. Der Artikel , der die Überschrift: „Ein Nach¬
wort zur Vizepräsidentenfrage und Verwandtem" trägt,
schließt mit einer scharfen Absage an die Revisionisten
mit den Worten : Farbe bekannt, kein Vertuschen, kein
Ausweichen mehr!

* Pfarrer Naumann wird von seinen früheren Amts-
Drüderu abgeschüttelt. Im Sprechsaal der amtlichen
^Weimar. Ztg." schreibt „ein evangelischer Geistlicher,
der auch Nationalsozialer gewesen ist", folgende Absage:
„An die Redaktion. Wollen Sie nicht die Freundlichkeit
haben, an Ihrem Teil mit darauf hinzuwirken, daß das
Haupt der früheren nationalsozialen Partei nicht mehr
als „Pfarrer " Naumann , sondern einfach als Herr Nau¬
mann in der Presse figuriert ? Der Herr ist doch nicht
mehr Pfarrer , und ein character indelebilis kommt
doch nun einmal uns evangelischen Pfarrern nicht zu.
Herr Naumann hat selbst die Solidarität mit dem Stande,
dem er früher angehörte , gelöst; so wolle man es doch
aüch diesem Stande nicht antun (sie ), daß Herr Naumann
immer wieder als zu ihm gehörig genannt wird ." Dazu

Sekunde  auf eine Seite der Milchstraße zu. Falls
sich daher bei der Entstehung des Menschengeschlechts viel¬
leicht vor 100 006 Jahren die Erde im Mittelpunkt des
Weltalls befunden hätte, so müßte sie jetzt schon ziemlich
weit davon entfernt sein.

* Das hygienische Trockcnheizverfahren für Neu¬
bauten und feuchte Räume (Patent Türk ), welches in
der Gegenwart vielfach angewendet wird und fast alle
früheren Austrocknungsmethoden verdrängt hat, finden
wir unter Nr . 2647 bis 2648 in der „Ausstellungshalle
für Bauwesen und allgemeine Industrie " auf der Städte¬
ausstellung in Dresden näher dargestellt, der General¬
vertreter für Sachsen, Hans Herzog in Leipzig, hat da¬
selbst einen nach diesem System konstruierten Trockenheiz-
Apparat aufgestellt und eine Beschreibung desselben nebst
Tafel mit schematischer Darstellung über seine Wirkung
beigesügt. Während man früher zur künstlichen Aus¬
trocknung von Neubauten usw. ausschließlich den soge¬
nannten „Kokskorb" verwendete, ist derselbe jetzt ganz
beiseite gestellt worden , weil seine Wirkung ungenügend
war und derselbe gesundheitsschädliche Dünste erzeugte,
infolgedessen er sogar von einigen Baubehörden verboten
worden ist. Der neue, hier im Modell ausgestellte
Apparat ist nicht nur zweckmäßig hinsichtlich seines
Effektes, sondern auch vollständig ungefährlich in bezug
auf die menschliche Gesundheit und Feuersgefahr , er wird
zwar auch mit Koks geheizt, allein die sich dabei entwickeln¬
den Rauchgase werden sogleich durch ein besonderes Rohr
nach außen abgeleitet, außerdem erfolgt durch ihn die
Austrocknung durch intensive Lusterneuerung mittels
Einführung von stark erhitzter, verdünnter , trockener
Außenlust. Die Temperatur in dem betreffenden Raume
beträgt alsdann gewöhnlich 56 bis 86 Grad Celsius und
Las ihn umschließende Gemäuer wird vollständig aus¬
getrocknet, ohne daß dabei Putzrisse sich bilden oder der
Kalkmörtel eine Veränderung erleidet. Dieses Aus¬
trocknungsverfahren kann als das vollständigste der
Gegenwart bezeichnet werden und hat deshalb schon eine
weite Verbreitung gefunden, alljährlich werden mit ihm
zahlreiche Gebäude aller Art ausgetrocknet, und zwar
nicht nur neu erbaute , sondern auch alte, in denen durch
irgend welche Umstände Feuchtigkeit entstanden ist und
die bewohnt sind, in diesem Falle ist eine Räumung des
Hauses nicht nötig , der Apparat wird dann im Keller
aufgestellt oder in die betreffende Stube gebracht, welche
auszutrocknen ist, und binnen wenigen Tagen ist sie voll¬
ständig ansgetrocknet. Bei größeren Bauwerken , bezw.

bemerkt das „Berl . Tagcbl ." sehr richtig: Es ist unver¬
ständlich, wie ein nicht engherziger Geistlicher Bedenken
tragen kann, den Pfarrertitcl mit einem Manne von
der Qualität Naumanns gemeinsam zu führen . Die
evangelischen Geistlichen sollten cs sich zur Ehre anrcch-
nen, daß ein so tüchtiger Politiker und Volkswirt aus
ihren Reihen hervorgegangen ist. Übrigens ist Herr
Naumann , was der ehemalige Nationalsoziale noch nicht
zu wissen scheint, jetzt auch Doktor der Theologie.

* Militärisches . Gegenüber der Blättermeldung über
die angebliche Neu - Uniformierung der
Armee mit feldgrauen Stoffen  will eine
Berliner Korrespondenz von maßgebender Seite erfah¬
ren haben, daß an die Einführung einer vollständig neuen
Uniform , die übrigens vielfach gewünscht werde, einst¬
weilen nicht zu denken sei. Wohl würde man aber im
Falle einer Mobilmachung alles Auffallende der jetzigen
Uniform nach Möglichkeit zu mildern suchen, etwa in der
Weise, daß Knöpfe und Metallbeschläge in dunklerem Ton
gehalten würden , und daß die Husaren-Regimenter in
Litewken, die Kürassiere in blauem, statt in weißem Koller
ausrückcn. — Am gestrigen zweiten Tage der Kaiser-
Manöver,  das sich in der Gegend von Roßbach ab-
spicltc, übernahm der Kaiser die Führung eines Kavalle¬
riekorps der Armee-Abteilung rot , das durch reitende
Batterien , eine Maschinengewehr-Abteilung und Jäger
zu Pferde verstärkt war , und ließ dasselbe eine Attacke
auf den linken Flügel der blauen Armee reiten , durch
welche die Vorwärtsbewegung des feindlichen Korps zum
Stillstand gebracht wurde . Nach der Attacke wurde das
Signal : Das Ganze Halt geblasen. — Der „Königsv.
Hartungschcu Ztg." zufolge sind aufdemManöver-
g e l ä n d e Tollach 82 Mann , meist vom Regiment König
Friedrich Wilhelm I ., schwer erkrankt. — Drei Sol¬
daten sind im Königsberger Spital gestorben.

Die Vorgänge in Serbien.
hd . Berlin , 8. September . Nach einer Belgrader

Depesche der „Voss. Ztg." erklärte der gestern abend ver¬
haftete Rittmeister Longkiewitsch bei dem Verhör , er habe
nichts unterzeichnet, sei aber solidarisch mit seinen Kame¬
raden , welche die Bestrafung der Verschworenen fordern.
— In einer Belgrader Singspielhalle kam eS gestern
abend zu Streitigkeiten zwischen Offizieren. Ein Haupt¬
mann zog den Revolver , wobei er sich selbst verwundete.
Unter Hochrufen auf König Alexander ließ er sich von
einer Patrouille absühren.

hd . Berlin , 9. September . Die „Boss. Ztg." meldet
aus Belgrad:  Die Untersuchung gegen die Offiziere
in Nisch ist abgeschloflen, doch dauert die Untersuchung in
der Memorandums -Angelegenheit fort , in der noch viele
Verhaftungen erwartet werden. Es heißt, alle an die¬
ser Angelegenheit beteiligten Offiziere beabsichtigen, sich
öffentlich mit den verhafteten Kameraden solidarisch zu
erklären und so eine Entscheidung in der Derschwörungs-
frage herbeizuführen.

wb . Berlin , 9. September . Der „B . L.-A." meldet
aus Paris:  Auf Intervention des Direktors der
Ottomanbauk gewährte die serbische Gläubigergruppe dem
König Peter eine dreiprozentige Privatanleihe von einer
Million Frank.

bd . Belgrad , 9. September . Infolge der fortgesetzten
Offiziersvcrhaftungen ist ein neuer Aufruf der serbischen
Offiziere ergangen, in welchem nunmehr von der Regie¬
rung die unnachsichtliche Ausrottung der an dem Königs¬
mord beteiligten Offiziere gefordert wird . Falls diese
Forderung in einer bestimmten Frist nicht erfüllt wird,
ist der Austritt sämtlicher auf Ehre haltenden Offiziere
aus der serbischen Armee angekündigt. Wie verlautet,
soll der General Magüalenitsch seiner Offizierscharge
für verlustig erklärt werden. — Der Präsident des

Räumen ist natürlich die Aufstellung von mehreren
Apparaten nötig, sofern eine schnelle und gründliche Aus¬
trocknung beabsichtigt wird . Näheres darüber finden die
Interessenten in den mitausliegenden Drucksachen der
ausstellenden Firma.

* Verschiedene Mitteilungen . DaS Lessinghaus
in Wolfenbüttel,  in dem der Dichter u. a. auch
seinen „Nathan der Weise" schrieb, soll renoviert
und so viel als möglich gegen den Verfall geschütztwerden.

Der frühere Theaterdirektor Herr Julius Hof¬
mann  hat der Kölner Stadtbibliothek 6 8 Sammel¬
bände mit Theaterzetteln  der Kölner Bühne
seit 1881 und der Bonner Bühne seit 1882 zum Geschenk
gemacht.

Die von Herrn Professor Dr . Hermann Dürck vor¬
genommene Sektion  der Leiche des Kgl. Generalmusik¬
direktors Hermann Z u m p e ergab folgende anatomische
Diagnose : „Vorzeitige Entartung und Verdickung der
Blutgefäßwandungen , totale Entartung der Kranzgefüßc
des Herzens mit fast völligem Verschluß einzelner
Zweige." Infolgedessen trat durch plötzliche Herzlähmung
der sofortige Tod ein.

Aus Bad Aibling  wird vom 7. ö. M . gemeldet:
Mitten in schaffensreicher Tätigkeit verstarb gestern
abend, erst 38 Jahre alt, der als Komponist bekannte
Lehrer Alban Li pp.

Die Leiche Siemiradzkis,  des Schöpfers der
„Fackeln des Nero", soll, wie der Krakauer „Czas" be¬
richtet, nach Krakau übergeführt und dort auf Initiative
des Krakauer Magistrats in den Gräbern der Verdienst¬
vollen, in der sogenannten Skalka, beigesetzt werden.
Die feierliche Überführung der sterblichen Überreste des
Künstlers findet noch in diesem Monat statt.

Der Polarforscher Leutnant Peary  unternimmt
eine neue Nordpolfahrt durch den Shmith -Sund , also auf
seinem früheren Wege. Der Peary -Arctic-Klub hat die
Mittel zu dem Unternehmen beschafft. Peary gedenkt
sein Unternehmen im Juni nächsten Jahres anzutreten
und zu Beginn des Winters in Grant Land einzutreffen,
auf deffen Nordküste, unter 92 Grad nördlicher Breite,
er verweilen will, vis sein Hauptquartier errichtet ist.
Dann will er bis zu 85 Grad nördlicher Breite Vor¬
dringen und von dort aus die eigentliche Reise nach dem
Nordpol unternehmen . Er hofft, auf dem Wege zum Pol
46 englische Meilen täglich zurückzulegen.

Jourualisten -Vercins erhob beim Minister des Innern
Beschwerde darüber , daß die Journalisten fortgesetzt
durch die am Königsmord beteiligten Offiziere bedroht
werden.

Die Wirren in der Türkei.
hd . Berlin , 8. September. In Konstantinopel sind

Gerüchte im Umlauf, daß in Beirut beim Eintreffen des
amerikanischen Geschwaders Unruhen ausgcbrochen sind,
die zu einem Massaker der christlichen Be¬
völkerung  durch die Türken geführt haben sollen.
Nach einer Meldung von dort geben Konsulats-Depeschen
die Zahl der Getöteten bis heute früh auf 86 an , darunter
mehrere Europäer . — Dem „V. L.-A." zufolge war an
hiesiger zuständiger Stelle bis zum späten Nachmittag
keine Bestätigung dieser Gerüchte eingetroffcn.

bd . Berlin , 9. September . Nach einer Meldung des
„B . L.-A." aus Ristowatz  ist infolge der drohenden
Haltung der Valkanländer durch ein kaiserliches Jrade
vom 6. d. M ., abends, die Einberufung des Müstehafiz-
Landsturmes der Jahrgänge 32 bis 46 angeordnet . Im
Wilajet Koffowo sind 15 Rcdif-Bataillone und 42 Jlawc-
Regimenter mobilisiert. Die Lage wird als ernst ange¬
sehen. Eine Stunde westlich von Dcmirkapu fand am
6. d. M . ein Zusammenstoßvon Truppen mit einer Bande
statt. . 8 Aufrührer wurden getötet und 9 Militärmäntel,
Mauser - und Grasgewehre gefunden. — Ein Attentat
auf einen Militärzug wurde bei Amatovo vereitelt . Der
Zug hielt und die Truppen feuerten, bis die Gleise frei¬
gemacht waren . Es ereignete sich kein Unfall. — Aus
Kvnstautinopel  meldet das „B . T ." : In amerika¬
nischen Kreisen verlautet , daß die Weisungen für den
kommandierenden Admiral der amerikauischey Schisse
ein sehr kräftiges Vorgehen vorschreiben. — Aus New
Aork  meldet dasselbe Blatt , daß Admiral Cottons Be¬
richte aus Beirut entschieden beruhigend lauten . Er
harmoniere durchaus mit den türkischen Behörden , deren
guter Wille, die Angreifer des Vizckonsuls Magelsen zu
bestrafen, durch vier Verhaftungen verdächtiger Perso¬
nen erwiesen sei. Cotton ersuchte sämtliche angesehenen
Amerikaner im Orient , schriftliche Bekundungen ihrer
eigenen Meinung über die dortige Situation ihm vorzu¬
legen, um seinerseits durchaus unparteiisch verfahren zu
können.

wb . Washington, 8. September . Admiral Cotton
meldet, der blutige Zusammenstoß zwischen Mohamme¬
danern und Christen in Beirut sei herbeigeführt durch
die Feindseligkeit der elfteren gegen die Christen und die
Unfähigkeit der türkischen Behörden, Verbrechen hintan¬
zuhalten . Cotton fügt hinzu, die türkischen Behörden
hätten ihn bei seinen Nachforschungen unterstützt und ver¬
sprochen, 1666 Mann nach Beirut zu schicken.

bd . London, 9. September . „Daily News" kommen¬
tiert die letzten Nachrichten aus Makedonien und ver¬
langt von Lord Lansdowue die Initiative zu einer
Intervention der Mächte. Auch „Morning Leader" und
die übrigen liberalen Blätter fordern von der Regierung
eine Intervention . Die ministeriellen Organe , die sich
große Reserve auferlegcn . finden gleichfalls die Lage
äußerst kritisch.

Ausland.
* Frankreich. Dem König von Italien werden wäh¬

rend feiner Anwesenheit in Paris eine Anzahl verschiede¬
ner Münzen aus dem 17. und 18. Jahrhundert überreicht
werden. Ebenso wird dem König eine zur Erinnerung
an seinen Besuch geprägte Medaille übergeben werden.

* England . Einer Londoner Depesche des „B . T ."
zufolge macht ein Armeebefehl Lord Roberts cs den
Regimentskommandeuren zur Pflicht, dafür zu sorgen,
daß eine billigere Lebenshaltung derOffi-
ziere  ermöglicht wird . Sie sollen die Offiziersmessen
periodisch kontrollieren und prüfen, ob auch minder be¬
mittelte Offiziere in den Regimentern leben können. Lord
Roberts droht bei Nichtbeachtungdieser Verfügung mit
scharfen Ahndungen, eventuell mit Entlassung.

Ans Stadt nnd Armd.
Wiesbaden,  9 . September.

— Der neue Oberpräsident von Hessen-Nassau, Herr
v. W i n d h e i m, erläßt folgeudeBekauntmachung: „Nach¬
dem mir von Seiner Majestät dem Kaiser und König
das Amt des Oberpräsidenten allergnädigst übertragen
worden ist, übernehme ich dasselbe mit der Versicherung,
daß es mein ernstes Bestreben sein wird , mit Gortes
Hülfe nach meinen besten Kräften den Interessen der
Provinz zu dienen. Ich werde mich bemühen, das meinem
Amtsvvrgänger in seiner hiesigen gesegneten Wirksamkeit
mit so reichem Maße geschenkte Vertrauen und Entgegen¬
kommen allmählich auch mir zu erwerben."

— Personal-Nachrichten. Es erhielten den Roten Adlerorden
dritter Klaffe mit der Schleife Oberst Mathy,  Kommandeur des
2. Nassauischcn Infanterie -Regiments Nr . 88, den Noten Adlcr-
orden vierter Klasse Haupt,nann Turner  im 1. Nassautschen
Infanterieregiment Nr. 87, Hauptmann B u ch im 2. Nassauischcn
Infanterieregiment Nr . 88, den Königlichen Kronenorden zweiter
Klasse Oberst Schneider,  Kommandeur der 21. Fcldartillerie-
brigade, den Königlichen Kroncnorden dritter Klaffe Oberst¬
leutnant v. R a m ö o h r beim Stabe des 2. NassauischcnInfanterieregiments.

o. Justiz-Personalien. Herr Gerichts-Assessor Schaffner
von hier ist mit der einstweiligen Verwaltung einer Richtcrstelle
bei dem Amtsgericht zu Dierdorf beauftragt worden.

— Residenz-Theater. Gorkys „Nachtasyl" bedeutet für das
Residenz-Theater und sein Ensemble eine ehrenvolle Tat , deren
großer Erfolg von Publikum und Presse in überaus liebens¬
würdiger Weise anerkannt wird. Auch die Vertreter des Dichters
haben der Direktion zu der überaus gelungenen und künstlerisch
so glänzenden Aufführung gratuliert . Morgen Donnerstag wird
„Nachtasyl" wiederum gegeben. Der Dichter des am Samstag
zur Aufführung gelangenden Volksstückes„Pater Jakob" ist der
verstorbene Morre , der auch das bekannte Lebensbild,,S ' Nullerl"
versaßt hat.

— Dis Stadtverordneten sind auf Freitag , den
11. September , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. Projekt für das neue Leichenhays des städtischen
Krankenhanses, veranschlagt zn 46 266 M. 2. Bewillignng
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eines Beitrags für die durch Hochwasser Geschädigten in
Hcn Provinzen Schlesien und Posen . 8. Erwerbung von
Gelände im Distrikt Bierstadterberg . 4. Verkauf einer
kleinen städtischen Grundfläche an der Schützcnstraße.
6. Desgleichen eines Grundstücks an der Lahnstraße . Vcr.
F .-A. 6. Herstellung einer zweiten Leitung von den
Wassergewinimngsanlagen bei Schierstein nach dem Be¬
hälter hei Dotzheim. Ber . F .-A. 7. Herstellung schall¬
dämpfenden Pflasters vor dem Königlichen (̂ Garnison-
Lazarett . Ber . F .-A. 8. Gewährung einer Entschädi¬
gung wegen Ticferlegnng der Philippsbergstraße . Ber.
F .-A. 9. Sicherhcitsvorkehrungen im Museum . Ber.
F .-A. 10. Regelung der Verhältnisse , betreffend den
Platz Ecke Weil - und Kellerstratze, insbesondere a ) Unter¬
kellerung des Platzes zwecks Herstellung eines Aufbewah¬
rungsraumes für Gerätschaften der Straßenbanvcrwal-
tung, ' k ) Gesuch um Auszahlung des Kaufgeldes ohne
Rücksicht auf die das Grundstück belastende Servitut . Ber.
B .-A. 11. Fluchtlinicnplan für das Gelände der In¬
fanterie -Kaserne . Ber . B .-A. 12. Änderung des Flucht¬
linienplanes der Eltvillerstraße . Ber . B .-A . 18. Ausbau
eines Treppenwegs zwischen Nerotal und Wilhelmincn-
straße . Ber . B .-A. 14. Beschaffung von Doppelfenstern
für das Bureau der Feuerwehr . Ber . B .-A. 15. Antrag
des Stadtverordneten Groll : den Magistrat zu ersuchen:
1. die Einteilung der Urwahlvezirke zur Landtagswahl
baldigst veröffentlichen zu wollen, ' 2. die Wahlzeit am
Tage der Wahl auf 6 Uhr nachmittags festzusetzcn.

— Zur Landtagswahl . Der Minister des Innern
ersuchte die Landräte , bezw. die Oberbürgermeister , ohne
Verzug Vorbereitungen zn Neuwahlen der Abgeordneten
anzuordnen und dafür zu sorgen , daß die Abgrenzung
der Urwahlvezirke und die Auslegung der Listen überall
so zeitig erfolgt , daß die Wahlmännerwahlcn in der
zweiten Woche des November stattfinden können . Dre
Wahltermine werben erst später festgesetzt. — Der Vor¬
stand des „Nationalliberalcn Wahlver¬
eins des II . Nassauischen Wahlkreises"
schreibt uns : Auf das dringende Ersuchen der Versamm¬
lung der Vertrauensmänner der nationalliberalen
Partei hat sich Herr Kotnmerzienrat Bartling  bereit
erklärt , die Kandidatur für die bevorstehende Landtags-
wahl anzunehmen . Obwohl Herr Bartling sehr ge¬
wünscht hatte , daß ein anderer Kandidat gefunden werde
und sich auch in diesem Sinne bemüht hatte , hat er schließ¬
lich dem einstimmigen Beschluß und den Bitten seiner
politischen Freunde nachgegeben und ist in die Bresche
getreten , um zu verhüten , daß durch eine aussichtslose
Kandidatur die schönen Erfolge der nationalliberalen
Partei bei der letzten Reichstagswahl wieder in Frage
gestellt werden.

— Photographische Ausstellung in Mainz . Aus
Mainz,  8 . September , wird uns berichtet : Die heute
in Anwesenheit des Grvtzherzogs von Hessen eröffnete
„Internationale Ausstellung für Photo¬
graphie und graphische Künste"  füllt alle
Räume der großen Stadthalle bis in den letzten Winkel
in höchst geschmackvollerWeise. Es sind über 500 Werke
der Kunst und des Kunstgewerbes zur Ausstellung ge¬
langt , an der sich die größten Etablissements Deutschlands,
Österreichs , der Schweiz , Schwedens beteiligten . Von
Wiesbadener  Firmen sind vertreten : Hofphotograph
Wilh . Rumbler mit Porträts , Karl Engel mit Porträts,
I . B . Schäfer mit Porträts und Landschaften , Dr . A.
Stein , dirigierender Arzt des Viktoria -Bades , mit Rönt¬
genaufnahmen chirurgischer Krankheiten , Otto Nemnich
mit „photographischer Literatur " , Aug . Horn mit zahl¬
reichen Kameras , Stativen , Verkleinerungs -Apparaten,
Kassetten, Platten und C. Arnet -Biebrich mit Landschaften.
Die Festlichkeiten, die aus Anlaß der Ausstellung den
Gästen geboten werden , wurden gestern mit einem Kom¬
mers im „Heiligen Geist" eröffnet . Bald nach 8 Uhr
begann sich der Wartburgsaal mit Lichtbildnern aus allen
Gauen Deutschlands zu füllen : unter anderen befanden
sich darunter Vertreter der bayerischen Regierung , Rcg .-
Rat Hermann Maier , der Vorsitzende des Ausstellungs-
Ausschusses Stadtverordneter Dr . Rautcrt , Hofphoto¬
graph Metz, als Vorsitzender des Festausschusses , ferner
dessen Mitglieder Busch, Esser, Groß , Völker , Wallau,
außerdem der Gesamtausschuß des „Süddeutschen Photo¬
graphischen Vereins " mit seinem Präsidium Franz
Grainer -München , M . I . Brunner , Direktor Emmerich,
Alb . Höchheimer. E . Mühlthaler . An weiteren illustren
Festgästen sind bereits cingetroffen von Hamburg Rudolf
Dührkoop , von Berlin Professor Berlin , von Goteburg
Hofphotograph Jvnason , der Direktor des Gewerbe¬
museums Düsseldorf , Herr Frauberg , Dr . Reiß -Lausanne,
die Präsidenten auswärtiger Gesellschaften, und zwar
von Düsseldorf , Frankfurt , Elberfeld , Zürich : das
Lehrerkollegium der Münchener Lehranstalt für Photo¬
graphie ist vollzählig vertreten . Gegen 9 Uhr nahm
Herr Hans Metz das Wort , um als Vorsitzender des
Festausschusses die inzwischen auf 250 Personen ange¬
wachsene Versammlung in schwungvollen Worten zu be¬
grüßen und ihnen in Mainz ein herzliches Willkommen
zuzurufen . Redner toastete auf frohe Tage in Marnz.
Herr G r a i n e r - München sprach sodann und toastete
auf die Stadt Mainz.

8h . Der Verbandstag der Deutschen Gewcrbcvereinc
wnd eben in M a i n z statt . Uber Gründung von Hand¬
werkergenossenschaften sprach gestern Genossenschafts¬
direktor Paech-Darmstadt . Seit mehr als 50 Jahren , so
führte er aus , wird den deutschen Handwerkern von den
verschiedensten Seiten das Genossenschaftswesen als das
hauptsächlichste und wirksamste Mittel in dem Kampf um
ihre wirtschaftliche Existenz und zur Abwehr des An¬
sturms des Großbetriebes empfohlen . Trotzdem sind Er¬
folge auf dem Gebiete der Handwerkergenossenschaften
bisher nicht zu verzeichnen . Insgesamt besitzt Deutsch¬
land heute noch nicht 500 Handwerkergenossenschaften und
diesen gehört noch nicht einmal ganz 1 Prozent der Hand¬
werker an . Noch geringer aber muß dieser Erfolg er¬
scheinen, wenn man sich den Betrieb der meisten dieser
Genossenschaften näher ansieht , denn tatsächlich arbeitet
kaum ein Fünftel befriedigend . Man kann deshalb sagen,
daß wesentliches überhaupt nicht erreicht werden kann.
Die Ursachen dieser bedauerlichen Erscheinung seien in
erster Linie in den Hemmungen und Widerstünden zu
suchen, denen das Genossenschaftswesen noch vielfach im
Handwerk selbst begegne. Unter Berücksichtigung der
großartigen Erfolge der landwirtschaftlichen Genossen¬

schaften erblickt der Redner in den Handwerkergenossen,
schäften aber das hervorragendste Mittel , dem Handwerk
seine alte Stellung wicderzuschafscn , wenn er anderer¬
seits auch nicht verkennen wolle , daß die Erringung einer
wirtschaftlichen Macht der Form der Handwerkergenostcn-
schaften noch lange und intensive Arbeit aller Beteiligten
kosten werde . Deshalb sollten aber nicht nur die Hand¬
werker allein , sondern mit ihnen alle gewerbetreibenden
und gewerbcfreundlichcn Kreise die Propaganda für diese
Idee in die Hand nehmen im Sinne des Carlylcschen
Wortes : Arbeiten und nicht verzweifeln ! (Lebhafter
Beifall .) In der sehr ausgedehnten Debatte über dieses
Referat nahm Justizrat Dr . A l b e r t i - Wiesbaden die
Kreditgenossenschaften gegen den Vorivurf in Schutz , daß
sie den Handwerkern für Darlehen zu hohe Zinsen be¬
rechneten . Aus diesem Grunde bestritt er auch die Not¬
wendigkeit , selbständige Handwerkerkrebitgcnossenschaften
zu bilden , da die vorhandenen allen Bedürfnissen ge¬
nügten und eine Verquickung der Kredit - mit den Roh¬
stoff- und anderen Genossenschaften nur Gefahr bringen
könnte . Die vorhandenen Kreditgenossenschaften hätten
vor allem den Scheckverkehr, der heute wesentlich im In¬
teresse der Handwerker tätig sei, ins Leben gerufen und
in jeder Weise gefördert . Ferner warnte der Redner
vor einer zu intensiven Betonung des Genossenschafts-
gedankcns und der Idee , diesen Gedanken gewissermaßen
künstlich durch angestcllte Berufsbeamte züchten zu lassen.
Mit einer Besichtigung der Sektkellerei von Ehr . Adalb.
Kupferbcrg u . Ko. und einer Rheinfahrt am Nachmittage
schloß der Verbandstag ab.

— Die Untat in Lütter. Wir erhalten folgende Zuschrift: Die
geehrte Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " wird um geneigte
Aufnahme des kurzen , aber wirklichen Tatbestandes der in der
Nacht vom 18. zum 28. Juli d. I . in Lütter lRhöngebirgc ) sich
zugctragcncn verhängnisvollen Begebenheit gebeten , wie er an
Ort und Stelle fcftgeftellt morden ist: Der von Lütterer Ein¬
wohnern zu Tode geprügelte Schneider Leopold Schäfer ist mit
Mutter und Schwester vor 2 Jahren von feinem bisherige » Wohn¬
orte Poppcnhaufen nach Lütter übergesiedelt . Dies ist aber
durchaus nicht wegen Unverträglichkeit geschehen, sondern lediglich
zum Zwecke der Erreichung besserer Geschäftsverbindungen . Die
eigentliche Tragödie spielte sich wie folgt ab : Es war am Sonntag,
den 19. Juli , abends 10V, Uhr , Bruder und Schwester saßen zu¬
sammen in der erleuchteten Wohnstube des Erdgeschosses, mährend
die 88jährige Mutter schon im Bette lag , als plötzlich einige
Fenster mit Steinen cingeworfen wurden . Der Hausbesitzer
Leopold Sch. ging aus Bitten seiner Schwester gänzlich unbe¬
waffnet zur Hintertür hinaus , um die Angreifer zu besänftigen.
Er wurde aber sogleich überfallen und übel zugerichtct . Mutter
und Schwester vernahmen deutlich die wuchtigen Schläge der
letzteren . Die Schwester wollte jetzt ihrem Bruder , der vorn nach
der Straße geschleift worben mar , zu Hülfe eilen . Es traf sie das
gleiche Schicksal. Die wehrlose Person wurde von vieren der
Feiglinge vor dem R .schen Gasthanse zu Boden geschlagen und
mit Kegeln und Latten ebenfalls entsetzlich bearbeitet . Leopold
Sch . schleppte sich trotz seiner schweren Verletzungen , insbesondere
seiner durch den Hieb mit einer Hacke erhaltenen schauderhaften
Kopfwunde »ach dem Gasthause von E ., um Hülfe zu holen . Es
begleitete ihn indcsien — nehmen wir an aus Furcht — niemand,
außer einem Bekannten aus Rhönhausen . Doch auch dieser machte
sich bald aus dem Staube in der Besorgnis , ihn könne das ähnliche
Schicksal trefsen wie jenen . Wilhelmine Sch. hatte sich inzwischen
mit Händen und Füßen auf die steinernen Stufen vor dem Hause
begeben und lag dort , um Hülfe flehend , ohne baß sich auch nur
ein Mensch herangewagt hätte . Mit Aufbietung der letzten Kräfte
zog sie der zu Tode verwundete Bruder in die Wohnung hinein.
Während der schweren Mißhandlung der Tochter rief die alte
Mutter zum Fenster hinaus : „Laßt doch die Wilhelmine gehen,
sie hat Euch doch nichts getan ." Dieser Ausruf wurde mit einem
Schlag aus den Mund beantwortet . Sie bekam bald darauf , als
sie sich, nur mit dem Hemd bekleidet, in eine Ecke des BorflurcS
geflüchtet hatte , einen Steinwurf an die linke Brustseite und ver¬
lor die Besinnung . Die beiden Geschwister kauerten ebenfalls im
Vorplatz , als die Haustür eingeschlagen wurde . Die noch
brennende Lampe zertrümmerte man ebenfalls . Die sehr starke
eichene Hintertür dagegen hat den Schlägen Widerstand geleistet.
Die Berwunbeten schafften sich zusammen in den ersten Stock und
erwarteten , auf der Erde liegend und sitzend, den Anbruch des
Tages . Um 3 Uhr kroch Leopold Sch. mehr als er ging zu dem
Nachbar S ., damit dieser den Arzt , den Gendarmen und seinen in
P . wohnenden Bruder zur Hülfe hole : die Frau des S . brachte
alsdann die Überfallenen zu Bett . Leopold Sch ., der ein kern¬
gesunder Mann war , ist am 28. Juli seinen schweren Verletzungen
erlegen , nachdem er noch entsetzliche Qualen überstanden hatte.
Seine Schwester, deren linker Arm zweimal gebrochen ist, zwei
Rippen eingeschlagcn sind und die außer sonstigen vielen Ver¬
letzungen am ganzen Körper auch eine tiefe Rißwunde an einem
Arme davontrug , die von dem Schlage mittels einer Zaunlatte
herrührt , au der ein langer Nagel saß, liegt jetzt noch bedenklich
krank im Landkrankcnhause in Fulda , wo sich auch die alte Mutter
befindet . Die Zahl der zertrümmerten Fensterscheiben beträgt 51,
abgesehen von anderen Demolierungen an den Fensterläden und
Gerüsten . Sogar der Gemüsegarten ist von den Vandalen nicht
verschont geblieben . Ein Teil dcL Zaunes ist umgerissen worden,
die Latten desselben haben die Helden als Waffen und Wurf¬
geschosse verwendet , Stachclbeerbäumchcn und Bohnenstangen sind
ansgerisien , das Gemüse ist beschädigt worden und dergleichen
mehr . An dem Überfall sollen etwa 18 Personen mehr oder minder
beteiligt gewesen sein : 4 der Haupttäter befinden sich im Land-
gerichtSgcsängnts in Hanau in Untersuchungshaft . — Wenn die
bevorstehende gerichtliche Verhandlung dieser Darstellung recht
gibt , dann ist den rohen Gesellen in Lütter eine cxeurplarische
Strafe sicher.

— Straßenbahn in den Rheingau . Nach einer Mel¬
dung verschiedener Blätter soll die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft die Absicht haben , die bis Schierstein kon¬
zessionierte Bahnlinie bis Eltville weiter zu führen . Der
Vorstand des Kaufmännischen Vereins Mittel -Nheingau
hat nun beschlossen, eine Eingabe an die Königliche Regie¬
rung zu Wiesbaden zu richten , in welcher diese ersucht
wird , im Interesse des Rheingaues jedem Projekt die
Konzession zu versagen , welches nicht den Ausbau und
Betrieb der Bahn bis Rüdesheim garantiert.

— Manöver . Uber die Manöver des 18. Armeekorps
erfährt die „Franks . Ztg ." folgende Einzelheiten : Nach
den vorhergehenden Brigadebcsichtigungen ist in der Zeit
vom 11. bis 14. September Manöver der gemischten 50.
Brigade , der das Dragoner -Regiment 23 und das Feld-
artillerie -Rcgiment 25 zugeteilt ist, in der Gegend von
Braunfels . In der gleichen Zeit werden abgchaltcn : die
Manöver der 49. Jufanteriebrigadc , des Dragoner -Regi¬
ments 24 und des Fcldartillerie -Regiments 61 in der
Gegend von Biedenkopf , die der 42. Jnfanteriebrigade,
des Ulancn -Regiments 6 und des Feldartilleric -Regi-
ments 68 in der Gegend von Hadamar , und die Manöver
der 41. Brigade , Infanterie -Regimenter 87 und 88, das
Husaren -Regiment 13 und Feldartillerie -Rcgimcnt 27, in
der Gegend von Westerburg . Der kommandierende Gene¬
ral v . Lindequist wohnt in der Zeit vom 11. bis 14. Sep¬
tember abwechselnd dem Exerzieren der Brigaden bei.
An die Brigademanöver schließen sich die Divisions¬
manöver  an . Die 21. Division , bestehend aus der
41. Jnfanteriebrigade , der 21. Kavalleriebrigadc iHusa-
rcn -Regiment 13 und Uianen -Rcgiment 6) und der 21.
Feldartilleriebrigade (Feldartillerie -Regimenter 27 und

63), hält ihre Manöver vom 15. bis 19. September in der
Gegend von Limburg und Marienbcrg ab, während die
25. Großhcrzoglich hessische Division , bestehend aus der
49. und 50. Jnfanteriebrigade , der 25. Kavalleriebrigade
lDragoner -Regimenter 23 und 24) und der 25. Feldartille¬
riebrigade (25. großherzogl . hessische Artilleriekorps mit
reitender Batterie und Feldartillcrie -Regtmcnt 161) vom
16. bis 19. September in der Gegend zwischen Wetter
bei Marburg und Wetzlar manövriert . Der kommandie¬
rende General wohnt am 15. und 16. September den
Manövern der 21. Division und am 18. und 19. Sep¬
tember den Manövern der 25. Divisivn bei . Am 17. und
20. September sind Ruhetage . Sodann beginnen die
drei Tage dauernden K o r p s m a n ö v e r . Am 21. und
22. September werden unter Leitung des kommandieren¬
den Generals Manöver der gemischten 21. Division gegen
die gemischte 25. Division ansgcsührt . Am ersten Tage
sind Führer der 21. Division Generalmajor v . Festenbcrg-
Packisch, der 25. Division Generalmajor v. Bredow , am
zweiten Tage leitet die 21. Division Generalleutnant von
Hagen , die 25. Division Generalleutnant Freiherr v . Gall.
Am 23. September ist ebenfalls unter der Leitung des
kommandierenden Generals ein Manöver des gesamten
Armeekorps gegen einen markierten Feind in dem Ge¬
lände nördlich der Lahn in der Gegend von Limburg.
Hiermit sind die Manöver beendet . Am 23. September
erfolgt der Abtransport sämtlicher Futztruppen von den
Bahnstationen Diez , Hadamar und Limburg . In Diez
in der Nähe des Bahnhofs wird eine Kriegskochküche er¬
richtet , wo die abgehenden Stäbe und Bataillone , die in
Mainz stehen, gespeist werden . Die berittenen Waffen
beziehen am 23. September zunächst in der Gegend süd¬
lich der Lahn Unterkunft , am 24. September ist Ruhetag
und alsdann treten sie den Marsch in die Standorte an.
Ein Teil des zum 18. Armeekorps gehörenden Train-
bataillvns hat Verwendung zur Bildung einer Proviant¬
kolonne im Kaisermanöver gefunden , es ist dem 11.
Armeekorps zugcteilt worden . Bon den Reservisten des
18. Armeekorps werden die Infanteristen zumeist am
24. September , die berittenen Mannschaften nach Rück¬
kehr in ihre Standorte entlassen . Auf ihrem Rückmärsche
werden die 23. Dragoner und das 25. Grotzherzoglich
hessische Artilleriekorps in Frankfurt und Umgegend ein-
quartiert werden . Erwähnt sei noch, daß am 21. Sep¬
tember ein schweres Feldhaubitzen -Halbbataillon (Fuß¬
artillerie mit Bespannung ) in Limburg an der Lahn Zu¬
sammentritt und an den drei Manövertagen teilnimmt,
es wird keine Scharfschießübung , wie im Vorjahr , vor¬
nehmen . Zivei schweizerische Offiziere , der Kommandant
des Infanterie -Regiments Nr . 11, Oberstleutnant von
Erlach , und der Stabschef der 4. Division , Major Pfyfser,
werden an den Manövern des 18. Armeekorps teil¬
nehmen.

— Sckjnlnachrichtcn. Eine Ministerialverfügung vom IR. Juni
öiescs Jahres lautet : „Die Befreiuna von der M i t t e l s chn l -
lehrerprüf ung  ist nach 8 8 der Ordnung der Prüfung der
Rektoren lediglich diesseitiger Entscheidung Vorbehalten . Die
Königliche Regierung war also nicht ermächtigt , dem Lehrer N.
in N.. welcher die Mittelschnllehrerprüfung nicht abgelegt hat,
die Verpflichtung anfzuerlegen , sich binnen Jahresfrist der Rektor-
prttfung zu unterziehen , ohne daß vorher diesseits über die Be¬
freiung des Genannten von der Mittclschullehrerprüsung Ent¬
scheidung getroffen war . Dies ist künftig in ähnlichen Fällen
genau zn beachten."

o . Schwurgericht . Die Auslosung der Geschworenen
für die am 28. d. M . beginnende dritte Schwurgerichts¬
tagung findet morgen , den 10. d. M ., vormittags % 12
Uhr , im Schwnrgerichtssaal statt.

— Ein Mittel zur Selbsthttlse gegen die Prozetzver-
schleppung. Parteien , deren Rechtsstreitigkeiten bei den
Gerichten ungebührlich in die Länge gezogen werden , sei
cs nun durch Schuld des Gerichts oder der Anwälte , tun
gut daran , sich unmittelbar beschwerdeführend an den
Justizminister zu wenden . Dieser ordnet , wie die Er¬
fahrung es bestätigt , regelmäßig eine genaue Untersuchung
des Falles an und veranlaßt dann , so weit es sich um
eine begründete Beschwerde handelt , eine schnellere Er¬
ledigung der Sache . Dies beweist u . a . folgender Vorfall,
der zu unserer Kenntnis gelangt ist. Der Inhaber eines
Beerdigungs -Instituts führt mit dem früheren Eigen¬
tümer seines Grundstücks einen sog. Hausschwammprozeß,
der nun schon seit einigen Jahren in der Berufungs¬
instanz bei dem Oberlandesgericht zu Frankfurt a. M.
schwebt, ohne bisher entschieden worden zu sein . Der
letzte Termin zur mündlichen Verhandlung stand im
Juli d. I . an und wurde dann auf volle 6 Monate , näm¬
lich in den Monat Januar n . I ., vertagt . Der Betreffende
beschwerte sich über diese lange Hinausschiebung des Ter¬
mins bei dem Justizminister , worauf der Beschwerde¬
führer — natürlich auf Veranlassung des Ministers —
von dem Oberlandesgericht beschieden wurde , daß der in
den Monat Januar 1904 anberaumte Termin aufgehoben
und derselbe in den Monat September d. I ., kurz nach
den Gerichtsferien , verlegt sei. Der Justizminister hat
zwar nicht das gesetzliche Recht, die Gerichte zur Be¬
schleunigung einer bei ihnen anhängigen Rechtsangclegen-
heit aufznsordern , da dies eine Einmischung in die Recht-
svrcchnng wäre , er ist aber berechtigt und macht hiervon
auch den ausgiebigsten Gebrauch , seine Wünsche nach die¬
ser Richtung hin anszusprechen . Dieser Wunsch gilt aber
den Gerichten meistens wie ein Befehl . Es ist dem
Publikum auch deshalb zu empfehlen , sich bei Ver¬
schleppung ihrer Rechtsangelegenheiten unmittelbar be-
schwerdcführend an den Justizminister zu wenden , weil
sich schließlich durch die Häufigkeit solcher Beschwerden die
Staatsregierung veranlaßt sieht, gesetzgeberische Maß¬
regeln gegen die Prozeßverschlcppung , welche so tief schädi¬
gend in allen Kreisen der Bevölkerung empfunden wird,
zn ergreifen , rcsp . das Richterpersonal in entsprechender
Weise zu vermehren.

o . Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen
standen im August in der Abteilung für männliche Per¬
sonen 981 Arbeitsgesuche 497 Angeboten von Stechen
gegenüber , von denen 403 besetzt wurden . In den Ab¬
teilungen für weibliche Personen lagen 478 Arbeits-
gcsuche vor : 651 Stellen waren angemeldct und 324 wur¬
den besetzt. Insgesamt waren im August I . 1459 (im
August 1902 1266) Arbeitsgesuche und 1148 (1025) Angebote
angemeldct und wurden 727 (629) Stellen besetzt.

— Handelsregister . Unter der Firma „Oranien -Drogerie
Robert Sanier " betreibt der Drogist Robert Sanier  zu Wies¬
baden ein Handclsgeiverbe als Einzelkaufmann.
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— Besitzwechsel. Herr Bankdircktor Pflüger  verkaufte

sein Haus Orantcnstraße 6 an Frau Anton L e t che r Wwc.,
Mbelhandlung hier.

— Kleine Notizen. Das  HanbelS - Jnftitnt Meer-
ganz , Dvtzheimerstraße21, unternahm am verflossenen Sonn¬
tag den ersten Auöflug nach Hattenheim. Derselbe nahin unter
zahlreicher Beteiligung den schönsten Verlauf und legte Zeugnis
ab, das, die Direktion den Schülern anher dem wissenschaftlichen
Unterricht auch in gesellschaftlicher Beziehung Rechnung trägt . —
Interessenten werden daraus ausmcrksam gemacht, daß der Ge¬
sangverein „L i e d e r kr a n z" seinen in Nassau a. d. L. er¬
rungenen 1. Preis und Ehrenpreis nebst Diplom im Schaufenster
der Zigarrenhandlung von Ernst Vigclius, Marktstraße 8, ausge¬
stellt hat. — Das S o m in c r f e st der V c i l che n ka p e I l e
findet heute auch bei ungünstiger Witterung im „Deutschen Hof"
statt. _

N. Biebrich. 9. September. Morgen nachmittag &/,  Uhr sinder
eine Stadtverordn -tcn-Sitzung statt, bei welcher alö Hauptpunkt
die Errichtung eines Elektrizitätswerkes  und der An¬
kauf der hierzu erforderlichen Grundstücke zur Beratung gelangt.
— Morgen findet wieder der Mosbach er Herbstmarkr
auf dem Wilhelmsplatze dahier statt. Die Versteigerung der Plätze
für Wirte, Buden und Verkaussständeergab 189 M. Dieser so¬
genannte Zwetschenmarkt erfreut sich stets eines regen Besuches
aus Wiesbaden und bildet speziell für die Mosbacher Wirtschaften
eine gute Einnahmequelle.

(!) Dotzheim, 8. September. Nachdem schon vor einigen
Jahren geplant mar, den neuen E x c r z i e r p l a tz für die Wies¬
badener Garnison in Dotzheimer und Schiersteiner Gemarkung zu
legen, waren in der Zwischenzeit Verhandlungen mit anderen
Gemeinden angcknüpft worden. Diese scheinen sich jedoch zer¬
schlagen zu haben, denn die Militärbehörde ist inzwischen wieder
auf ihren alten Plan zurückgekommen. Auf nächsten Donnerstag¬
abend sind sämtliche betreffenden Grundstücksbesitzer in das Rar-
haus geladen behufs einer Besprechung. Der Exerzierplatz soü
aus dem freien Felde zwischen Dotzheim und Schierstein, 399
Morgen groß, angelegt werden, eventuell soll auch eine Kascrrki
erbaut und durch Chaussierung des Straßenmühl - Weges eine
direkte Verbindung mit dem Exerzierplatz an der Schierstciner-
straße hergestcllt werden. — Bei dem am letzten Sonntag in
Nüdesheim stattgcfundcncn V o l ks w e t t t u r n e n des Gaues
„Süd-Nassau" haben von dem hiesigen Turnverein Preise er¬
rungen: Hermann Fick den 8. Preis , Peter Schcpp den 14. und
Aug. Höhn den 17.

* Aus der Umgebung. In F r a u ks u r t a. M. erschoß sich
in seiner Wohnung Dreieichstraße 87 der 67 Jahre alte ver¬
heiratete Eisenbahnbctriebssekretär Wilhelm Hessel aus unbe¬
kannter Ursache.

In S t e t n b a ch bei Hadamar, wo er im Manöver ist, er¬
schoß sich der Unteroffizier Justus Heß von der 1. Kompagnie des
81. Jnfantcrie -RegimcntS. H. hat als Gefreiter den China-Feld¬
zug mitgemacht.

Herr Oberlehrer Stürmer von Krotoschin (Posen) ist zum
1. Oktober an das Gymnasiumin W e i l b u r g versetzt.

Die erledigte Pfarrstelle Merenberg  ist dem Herrn
Pfarrer Wenzel von Wilsbach vom 1. Oktober ab übertragen
worden.

In Erbach (Rheingau ) ist an Stelle des zum Bürgernicister
gewählten bisherigen Beigeordneten Herrn Koch Herr Guts¬
besitzer Fritz Siebert zum Beigeordneten gewählt worden.

In E s chb a ch wurde der Jagdaufseher und seitherige Bei¬
geordnete Heinrich Wilh. Schmidt zum Bürgermeister gewählt.

* Mainz, 9. September. Rheinpegcl : 1m18crn  gegen\ m 22 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtslaal.
* Köln. 7. September. Das Kriegsgericht der 18. Division

verurteilte den Unteroffizier Schott wegen jahrelang fort¬
gesetzter Mißhandlung  Untergebener durch Faustschläge
ins Gesicht, Fußtritte gegen den Leib, Schläge mit Peitschen,
Pferdczeug usw. zu 1 Jahr 6 Tagen Gefängnis und Degradation,
von 12 MitangeklagtenKanonieren, die Schott zu ähnlichen Miß¬
handlungen angestistet hatte, wurden 9 zu Gesängnisstrafcn von
8 Tagen bis 4 Wochen verurteilt.

Kleine Chronik.
In Homberg (Bezirk Kassel) liegen gegenwärtig

120 Personen an Trichinose  darnieder . Die
Krankheit trat schon vor mehreren Tagen bei einer An¬
zahl Leute ans, die aus ein und demselben Metzgerlaöen
herrührendes Schweinefleischgenossen hatten, man nahm
indessen anfänglich an , daß es sich um eine einfache Fleisch¬
infektion handele. Genaue Untersuchungen haben jedoch,
wie die „Rh.-Westf. Ztg." mitteilt , nunmehr ganz un¬
zweifelhaft ergeben, daß Trichinose vorliegt . Die Staats¬
anwaltschaft hat eine umfassende Untersuchung cingeleitet.

In der Nacht von Sonntag auf Montag ist der ge¬
samte Silberschatz  des Königs-Ulanen-Regiments
Nr . 13 in Hannover von Einbrechern, welche offenbar
mit den örtlichen Verhältnissen vertraut waren , ent¬
wendet  worden . Die gestohlenen 400 Stücke bestehen
zum Teil aus sehr wertvollen Geschenken des Kaisers
und anderer Fürstlichkeiten. Von den Dieben fehlt bis¬
her jede Spur . Es wird vermutet , daß dieselben unter
den jetzigen oder früheren Angehörigen des Regiments
zu suchen sind.

Eine ruchlose Tat wurde nachts in Lipperode bei Lipp-
stadt verübt , indem je zwei Kühe auf der Weide
erschossen  wurden . Das Geschoß soll nach den Aus¬
sagen des Kreistierarztes eine Militärpatrone gewesen
sein.

Gelegentlich der Reichstagswahlen hatte der Berg¬
mann Karl Vogt aus Marten bei Dortmund eines Tages
mehr getrunken als ihm gut war . Er ließ die Anarchie
und den sozialdemokratischen Kandidaten Bömclburg
hochleben und verband mit diesen Äußerungen eine
grobe Beleidigung des deutschen Kron¬
prinzen.  Der Mann sollte sich auch ded Majestäts¬
beleidigung schuldig gemacht haben, weil er von des
Kaisers Jungen gesprochen hatte. Der Gerichtshof ver¬
mochte hierin aber keine Majestätsbeleidigung zu finden.
Wegen Beleidigung des Kronprinzen wurde Vogt zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Im Olympia -Theater zu Dortmund stü r z t e in
der Abendvorstellung bei Ausführung der Schleifen-
fahrt  mit dem Kraftwagen (Looping thc Loop) die
Diavoline ab, als sie sich oben in der Schleife befand.
Der Wagen wurde zertrümmert , die Künstlerin wurde
betäubt und erlitt außerdem einige Hautabschürfungen.
In der Nachmittagsvorstellung hatte die Künstlerin be¬
reits einen Unfall insofern erlitten , als der Wagen beim
Endlauf derartig abprallte, daß er umstürzte und die
Diavoline unter den Wagen zu liegen kam.

Professor  K i r st e i n aus Marienburg , der im
Dorfe Kossi mit Familie auf Sommeraufenthalt weilte,
ist von Ausflüglern im Walde hinter Kossi als Leiche
aufgefunden worden.  Bei der Leiche fehlten Uhr
nebst Kette. Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen
vorliegt, muß erst die gerichtliche Untersuchung feststellen.

Aus Landau  i . Pf . wird geschrieben: Ein hiesiger
Bürger weilte an einem der letzten heißen Tage in Ge¬
schäften auf dem Lande und kam dabei auch nach Jmpf-
ltngcn . Dort setzte ihm die Hitze so zu, daß er beschloß,
nach Hanse zurückzukehren. Als er nun mit einem Bauer
wegen des Fuhrwerks verhandelte, erklärte sich dieser auch
bereit , die Fahrt zu machen. Auf die Frage nach den
Kosten, erwiderte das Bäuerlein nach einigem Über¬
legen: „Ha, wenn i als a Sau nach Landau fahr, krieg'
i gewöhnlich 3 Mark !" An jenem Tage galt der
Schweine-Nvrmaltarif auch für Personenbeförderung.

Aus Leipzig,  8 . September, wird gemeldet: Im
Revierort Bnrgaue erschoß  sich der 35 Jahre alte
Rechtsanwalt Jahn aus Rudolstadt. Auf einer Visiten¬
karte bat er um den Transport der Leiche nach Rudolstadt.

Am 7. September wollte in Geiselgasteig bei Groß¬
hesselohe ein 14jähriges Mädchen den Ofen der Wasch¬
küche nachschüren. Hierbei singen die Kleider des
Mädchens Feuer  und das Mädchen stand alsbald in
hellen Flammen . Die Verunglückte wurde zwar sofort
in das Chirurgische Spital verbracht, verstarb aber noch
im Laufe der Nacht.

An der Küste von Cornwall zeigen sich in diesem
Jahre Haifische  in ungewöhnlich großer Anzahl. Es
ist eine kleinere Art von Haifischen, die man in England
„Blaue " nennt . Viele von den Tieren sind gefangen
worden. Vor Pensance fingen zwei Mitglieder der eng¬
lischen Gesellschaft für Seefischerei drei Haifische. Mit
einem vierten und größeren Fische kam es zu einem leb¬
haften Kampf, der damit endete, daß der Fisch das Fang¬
gerät zerbrach und entkam. Während dieser Haifisch etwa
7 Fuß lang war , schwankt die Länge der bisher gefangenen
zwischen 3 und 5 Fuß.

Wie die Halbmonatsschrift „Unser Kind" mitteilt,
sind in jüngster Zeit auf verschiedenen Linien der ameri¬
kanischen Bahnen Eisen bahn wagenfürKin der
eingestellt worden . Diese Wagen, vnrsery cars ge¬
nannt , bestehen aus einem Speiseraum , einem Ankleidc-
raum , einem Baderaum und einem Schlafraum, in wel¬
chem sich sechs Betten und ebenso viel Wiegen befinden.
In dem letztgenannten Raum können sich die Kinder den
ganzen Tag herumtummeln . Deshalb hat man den
Boden mit dicken Teppichen belegt und die Wände des
Wagens gepolstert, um zu vermeiden, daß die Kinder sich
beim Hinfallen irgendwie schaden könnten. Ein beson¬
derer Raum ist für die Wärterinnen bestimmt, die auf
Kosten der Gesellschaft über die kleine Schar während
der Reise zu wachen haben und die jedes Kind darauf
aufmerksam machen, wenn es am Bestimmungsort an¬
gelangt ist. _

Letzte Nachrichten.
Sontinental - Tclearaphen - Kompaanie
Berlin , 9. September . Das „B. T ." meldet aus

Kiel , daß in dem Prozeß Hüssener  der Termin
zur neuen Hauptverhandlung vor dem Oberkriegsgericht
der Ostseestation auf den 21. September angesetzt sei. —
Der „B . L.-A." berichtet aus München - Gladbach:
In Rheydt brach ein Arzte - Streik  aus , weil
die Ortskrankenkasie einen Natnrheilkundigen ohne die
satzungsgemäße Karenzzeit anstellte. Die Arzte werden
künftig Krankenkassenangehörigenur in besonderen Not¬
fällen behandeln.

Greiz, 9. September. Prinzessin MarieReuß  ältere Linie
verlobte sich mit dem Freiherrn Ferdinand G u a g n o n t,
Leutnant im österreichischen Dragoner -Regiment Nr. 6.

Oran , 8. September . In dem Gefecht bei E l M u n -
gar zählten die Marokkaner 3000 bis 4000 Mann . Ihre
ersten Salven richteten große Verheerungen unter den
Mannschaften an , welche, obgleich erschöpft und vor Durst
fast umkommend, doch ihre Toten und Verwundeten
heldenmütig verteidigten . Die Verluste der Marokkaner
sind sehr groß. Das Schlachtfeld war fast einen Kilo¬
meter von Toten und Verwundeten bedeckt, die die Marok¬
kaner bei ihrem Rückzuge nicht mitnehmen konnten. Leut¬
nant Selchhausen und ein Unteroffizier sind an den bei
El Mungar erhaltenen Wunden gestorben. Sämtliche
nicht bei der Fahne weilenden Offiziere der Fremden¬
legion haben Befehl erhalten , zu dem Korps zurttckzu-
kehren.

Lima, 8. September, Der neue Präsident  von Peru,
Manuel Candamo, trat heute sein Amt au. Hier herrscht große
Freude. Die Stadt ist mit Flaggen aller Nationen geschmückt.
Dem neuen Kabinett gehören Pardo als Premierminister und
Laguia als Handclsministcr an.

Johannesburg , 8. September . (Reuter .) In einer
Mitteilung an die Arbeitskommission schätzt die Minen¬
kammer  die auf die Dauer zur Verfügung stehende
Anzahl der eingeborenen Arbeiter auf 235 000, während
der gegenwärtige Bedarf 350 700 betrage. Der jähr¬
liche  D i v i d e n d e n v e r l u st der Minenindustrie
wird auf 2 926 000 Pfund Sterl . geschätzt. Die Kammer
kommt zu dem Schluffe, daß die einzige Lösung darin be¬
stehe, die Einführung brauchbarer ungelernter Arbeiter
zu gestatten.

Kapstadt, 8. September. Das Kap - Parlament  wurde
heute a u f g e l ö st.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 9, September. Wie die Blätter melden, ist nunmehr

das offizielle Programm für den Besuch Kaiser
Wilhelms in Wien,  der nach den Jagden auf den Be¬
sitzungen des Erzherzogs Friedrich in Bellcyc erfolgt, fcstgcstellr.
Darnach wird der Kaiser bei seiner Ankunft am 18. September,
91/. Uhr vormittags, auf dem Sübbahnhofe durch Kaiser Franz
Joses, die Erzherzöge und die Spitzen der Behörden empfangen
werden. Auf dem Wege vom Bahnhof bis zur Hosburg bilden
Truppen Spalier . Um 6 Uhr findet Galadiner , abends Besuch
der Hofoper statt. Am 19. ist Pirsche im Lainzer Tiergarten . . Am
Sonntag , den 29., wird der Kaiser dem Gottesdienst in der evan¬
gelischen Kirche beiwohnen. Abends ist nach der Hoftafcl in Schön¬
brunn Festvorstellung iui Schönbrunner Schloß-Theater. Un¬
mittelbar darauf reist Kaiser Wilhelm ab.

Berlin , 9. September . Im „Vorwärts " veröffent¬
lichen Me tu Frage kommenden Redakteure abermals eine
Erklärung in der bekannten Bebelschcn Ange¬
legenheit,  in der sic u. a. gegen die leidenschaftlichen
Angriffe sich richten, die der Abg. Stadthagen aus dem
Berliner Parteitage gegen die Redaktion des „Vorwärts"
erhoben hat. Im Anschluß daran werden nunmehr die
beiden Erklärungen Bebels im „Vorwärts " abgedruckt,
deren Aufnahme derselbe bekanntlich ursprünglicĥ ver¬

weigert hatte. — Dem „Kl. Journ ." zufolge verlautet
in Wiener dem Dresdener Hofe nahestehenden Kreisen,'
König Georg wünsche, daß sich Kronprinz Fried¬
rich A u g u st wieder  v e r m ä h l e, weil cs nicht an-
gche, daß Sachsen dereinst ohne Königin bliebe. Der
Kronprinz , der noch immer an seiner geschiedenen Ge¬
mahlin hängt, habe sich bis jetzt ablehnend verhalten.
Mau glaubt , daß König Georg den Kronprinzen nur
deshalb zu seinen Lebzeiten wieder vermählen möchte,
um eine Zurückberufung der Prinzessin Louise, für
welche auch die Volksstimmung sehr günstig wäre, end¬
gültig zu verhindern.

Berlin , 9. September . Die sozialistische Fraktion hat
wegen des S chu l a n s sa l l e s bei Paraden  bei
der Stadtvervrdiieten -Wcrsammlung folgenden Antrag
civgebracht: Die Versammlung ersucht den Magistrat um
Auskunft, ob und welche rechtlichen Vorschriften bestehen,
wonach der Polizeipräsident von Berlin in der Lage ist,
den Vertretern städtischer Schulen Anweisungen über
den Ausfall des Unterrichts zu erteilen. — Im Falle
Leid  hat das Kammergericht nicht nur den Fluchtver¬
dacht, dem „Vorwärts " zufolge, verneint , sondern es hat
auch ausdrücklich betont, daß die konfiszierten Kaiser-
Jnsel -Nvtizen nicht derart gehalten seien, daß dringender
Verdacht der Majestätsbelcidigung behauptet werden
könne.

Berlin , 9. September . Wie dem „B . L.-A." aus
Oldenburg  gemeldet wird , wurde der Oberlehrer
vr . Risch in Jever verhaftet, weil er für den dortigen
„Residenzvoten", ein satirisches Witzblatt, Artikel ge¬
schrieben hat, in denen der Minister Ruhstrat des Hasard¬
spiels und der Protektion eines Lehrers beschuldigt wird.

Berlin , 9. September . Wie der „Morgcupost" aus
Wien  telegraphiert wird , beauftragte die b u l g a -
rische Regierung  österreichische Firmen mit der
sofortigen Lieferung von 15 Millionen Patro-
n e n. Die Firmen erbaten vom Kriegsministerium die
leihweise Überlassung der Patronen , wurden jedoch ab-
gewtesen. Darauf wandte sich Bulgarien an ungarische
Firmen . Diesen wurde die Uberlaffung der Patronen
seitens des Honved-Ministertums bewilligt.

Berlin , 9. September . Angesichts der Angriffe, die
auf die Verwaltung des Kongostaates gerichtet werden,
wird nunmehr die kongostaatliche Regierung
ihrerseits die Einsetzung einer internationalen
Untersuchungskommission  beantragen , welche
die Behandlung der Eingeborenen, sowie das Handels¬
system nicht bloß der Kongo-Gebiete, sondern in alle»
englischen, deutschen, portugiesischen und französischen
Kolonien in Afrika prüfen soll. Frankreich unterstützt
diese Vorschläge.

Aden, 9. September . Einem Gerüchte aus Djibuti
zufolge hat der tolle Mullah  die Stabt Ellig im
Laufe des vorigen Monats geplündert und eine große
Anzahl Personen getötet. Der Mullah erbeutete 300
Pferde, 500 Gewehre, zahlreiche Kamele und Hämmel.
Man berichtet ferner , daß auch die Stabt Ollia durch den
Mullah geplündert und zerstört worden sei.

hd . Frankfurt a. M., 9. September. Das Atten¬
tat auf den D - Zug  bei Mülheim a. M ., wo dieser
Tage abends eine 10 Zentner schwere Schiene über das
Geleise gelegt wurde, hat sich jetzt durch die Untersuchung
der Staatsanwaltschaft dahin aufgeklärt, daß der Hülfs-
bahnwärter Kaiser, der die Tat entdeckte, selbst der
Urheber des Attentates ist. Er hat die Tat begangen,
um feste Anstellung und eine hohe Belohnung zu er¬
halten. Der Mann wurde gestern abend in Haft ge¬nommen.

hd . Berlin , 9. September . Ein großer Fehl¬
betrag  ist dem „B . T ." zufolge bei dem Konsumverein
„Vorwärts " in Köpenik festgestellt worden. Durch einen
gerichtlichen Bücher-Revisor ist ein Defizit von 30 000 M.
ermittelt worden. Jedoch ist eine genaue Übersicht über
die geschäftliche und Vermögenslage des Vereins bei
der mangelhaften Führung der Bücher unmöglich. ES
scheint, daß die Unterschleife durch falsche Eintragungen
verschleiert worden sind. Die Hauptschuld trifft den seit
kurzem schwer erkrankten langjährigen Kassierer des
Vereins , Kaufmann Larsen, der sich bereits zum Ersatz
des größten Teiles der fehlenden Summe verpflichtet hat.

wb. Berlin , 9. September. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Mailand:  In der Seidenspinnerei Serlini in Ospitaletto bet
Brescia vernichteie ein Schadenfeuer  CoconS im Werte von
899 999 Lire.

hd. Johnsbach, 9. September, Der Tourist Otto Laubheimer
ist infolge Abbröckelns eines Felsens vom Hochthor a b g e -
stü r z t. Zu seiner Rettung wurde eine Expedition auSgcsandt.

hd . Haag, 9. September . Lebaudy hat gestern in
seiner Eigenschaft als Kaiser der Sahara  ein
Telegramm au den Kommandanten des französischen
Kreuzers „Galilde", der seine Matrosen befreite, gesandt.

wb . London, 9. September . Dem „Standard " wird
aus Tientsin gemeldet, daß in Niutschwaugdie B e u l e n-
p e st ausgebrochen sei. Am Sonntag seien 18 Todes¬
fälle vorgekommen. Es scheine, daß keine gesundheit-
polizeiliche Kontrolle existiere. Die Leichen seien einfach
hiuausgeworfeu und unbeerdigt liegen gelassen wurden.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

Rienenzüchtervercin für Wiesbaden nnd Umgegend. Die
September-Versammlung findet nächsten Sonntag , den 13. er.»
nachmittags N/, Uhr, in der Mainzer Bierhalle, Mauergaffe, da¬
hier statt. Durch das Vereinsorgan ist den Mitgliedern die
Tagesordnung bereits bekannt. Auch Nichtmitglieder sind bestens
willkommen.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 9. September, mittags IV/z Uhr. Kredit-

Aktien 291.79, Diskvnto-Kommandit 186.69, Staatsbahn 139.59,
Lombarden 16.79, Laurahütte 228.69, Bochumer 186, Gclsen-
kirchener 188.28, Harpener 189.28. Tendenz: still.

Dir 10 Kettrm.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: SB. Schulte vom Brühl:
für den übrigen redaktionellenTeii : C. Rötherdt : für die Anzeigen und

Reklamen: I . B : Ehr. Crou : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos>Buchdruckern tu Wiesbaden.
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et

sv»
BL.
B «/.

r.

B*/.‘
8V.
4. .
«'/.
& .
87.
87*a .
4. .
4. .
87*
8. .
8. .
4. .
87*
87.
8. .

Staatspapiere.
v . R.-Anl. (abg.) JL» » — »
» » — »

kr . o. St.-A. (abg.) »» » » — »
» » » — »

»ad . St.-A. »
» » (abg.) ».fl.
» » » A

Bayr. Abl.-R. s. fl.
» E.B.U.A.A..Ä
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anl. »
» » »

Gr. Heso. St.-R. »
» » Anl.(v.99)*
» » » *
» » » »

Sächsische Rsnts »
Württ . A. »

» » (abg.) »
» » »

100.

SO.
Franz. Rsnts Er.
Gr.E .BA..stfr.v.90»

>Anl. v. 87 »
> » » » (kl.)»

Holl. A. v. 1896k. fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » ult. »
» » lOOOr »
» » kleine »

Hör« . A. v. 92 JL 100.20

Oe»t. Goldrente8. fl. 102.4C
E.B.c.E.G.stfr.»
St. 0 . (F.j .) 9. »
(abg.G. C.L.) »
Lokalbahn Kr. 82.40
Silb.-Rt.Jan .SM.

» April »
Pap. » Febr. »

» » Mai »
Portug. St.-Anl. JL

Tab.- » »
äuse. Sch. £

Rum. (alt)v.81-88 JL
» »92 » 99.
» »93 » SS.
» Sebatzanw. »
» von 90 »
» » 91 »
» * 94 »
» » 96 »
» » 93 »

Ruo». 6ono. v. 80 »
» Gold-A. r .89»
» » II v.90»
»St.-R.v.94aKRbl. 99.30

8ohw.O.v.80(abg.)Ak
» » »86  »
» » »90 »

Serb. amort. t.  95 »
Span,v.82(abg.)Peg.
Türk. -Egyp.-Trb. £

» Zoll-0 .v.86Fr.
» Fund, v. 88 JL
» priv.stfr.y.90»
» cons, » »
» conr.Lit.B.Fr.
» » C.
» » D.

üng . Gold-R. JL
» » (kl.)
» Ei*. Thor »
* St.(Kr.)Rt.Kr.
» E.B.y. 80 stf.G.A
» » Silber ö. fl.
» Inv.-A.y. 88 JL

| 61.20

100.10

98.25

B. .
4*/»
6. .
67*
6. .
47»
4. .
87*
B. .
6. .
5. .
8. .

Arg.1.G.-A.v.87 Pes.
» » v.88 JL.'

Chin. St.-A. y. 95 £
» » JL
» * y. 96 £
» » y. 98 »

Egypt. unifio. A. Fr.
» priYil. » »

Mex. Inn. I-IY Pes.
»äu8.Y.99stf.408j£i
» » 2040r » |
* oona. Pe*.i

106.
101.8
41.40

101.60
26.90

87» Glesien von 90 JL 99.50
87» do » 93 » !. —

0 37* do. » 96 » ! 99.60
0 87. do. * 97 » —
0 A Hanau »
0 Heidelbergv.1901» 102.60
0 Homburg y.  d. H. » 1 -

A do. von 99 » 102.
Kaiserei. v. 91 » 100.

ü 8V * do von 89 » 100.
87* do. » 97 » ICO.

Karlsruhe v. 1900 » 102.40
- ft do. von 86 » 92.
: & do. » 89 * —
' & do. » 96 » 92.

& do. » 97 » 92.10
87* Kassel (abg.) » 99.50

Köln von 1900 » —
D 27* Limburg (abg.) » —
^ 4 Ludwigs]!, y. 1900» 102.50
; a do von 90 n. 92 »

87* do. » 96 » 99.40
J A
, 4.

Magdeburg y.  91 »
Mainzv. 91 »

105.

1 A do »99 *
3 A do. » 1900 »

«7» do. » 78 u. 83 »
87» do » 86 u. 88 »
87* do. (abg.) J . • 98.40

1 87. do. von 94 »
A Mannheim v. 99 »

) 4- do. von 1900 » 101 70
87* do. » 88 »
87* do. » 95 » _
87» do »98 » 99.50
i- München ▼. 1900 » 104.20
li/ Nürnberg v. 1899 » 104/0
8/» do. » 99.10
4. - Pforzheim v. 99 » 100.50
87* do. (abg.) y. 83 »
A Wiesbadenv.1900» 102*754» * » » 1901» 102.7587» do. (abg.) » 99.7087* do. von 87 »
87* do. » 91 (abg.)»
87* do. » 96 »
87'* do »98 »
87. do » 1902 »
87. Worms von 87/89 »
87» do » 96 »
A . do »92 »
4. . Würzburg v. 99 » 103.
37» Amsterdam h. fl.
47» Buk. v. 84 (conv.) JL —
47. do. »88 » »
47» do. »95 » »
47» do. »98 » » 94.60
4. . Christiania v. 94 »
8'/. Kopenhageu v. 86 » —
4. . Lissabon » 79.60
3,*. Neapel st. gar. Le —
8,s.
4. . do. (kleine) »

Rom(i.Gold) gr. I »
4. . do. II/VI1I »
4. . Stockholm v. 80 JL
5. . Wien (Gold) »
6. . do. (Papier) B. fl.
4. . do. von 98 Kr.>
6. . St.Buen.-Air.92 Pes.
LJJ, do. £

DIvid.
Verl. L. Bank -Aktien.
67« 5" Dache. Rb. JL 151.50
87» 87* Frankf . Bk. » 191.
6 5 Badische» R. 118.40
0 B. Lind. U. JL 76.40
3 37. Berliner Bk. » 91.
0 4 Bresl.D.-Bk. » 112.50
4 6 Drmst. Bk. s. fl.

11 11 Dtsche. Bk. JL. 211.60
17° 4 » Eff. u. W. R. 103.90
3 4 » Gen.-Bk. JL 100.50
6 6 » Ver.-Bk. » 127.40
8 87» Disk.-Ges. » _
4 6 Drosd. Bk. » 146/0
57« 5 » Bankver. » 100.20
9 9 Frkf . H.-Bk. » 199.60
77» 77* » Hvp.C.-V. » |146.50
57- 57, Mitteid. C.B. » j114.50

47,. 4 Oest.-U. B. Kr.;113.20
57« 4 Pfalz. Bk. JL.  107.20
9 9 » Hyp.-Bk. » :189.
7 9 Pr. B.-C.-B. R. .45.
67» 7 Wien.B.V.B. fl. 119.90
5 4' /« Wrtt . N.-B. 8fl. 108.50 -
7 7 »Ver .-Bk. » ;151.20

Zf.
4. .
87*
87*
87.
8. .
87*
87*
87»
87*
87»
87*
87»
87»
87»
87.
87*
4. .
4. .
8. .

K
4,

do. X, XII-XVI »
do. XIX
4 ». XVIII
do. IX,XIu .XIV»

ProY. Posen »
Frkf .a.M.L,Nu.Q>
do. Lit. R (abg.) »

24
5

16
12
10
20
0

137
5

10
0
0
8
0
0
5
0
4

6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
5

12
8
5

127»
4
8
0
5
67»

11
47*
3

18
0
3
0
6
0
8
0
0
5
7
.0

26

8
16
12
10
20
4

15

Ch.B.An.u.S.JL ff ?-
do. 600r »

Ch.Bl.Silb.Br. » " 4.40
I » D.G.n.Sl.S. »
, » Fbr.Gldbg. » '" 3.o0

do. Gricsh. » 2^f>-
Ch.Fw.HBcbst» 1375.50
do. Mühlh. »
Chem. Albert » |219.
» Ult. F)c.V. » ! 97,60

El.Aoc.Berlin » )158.50
Anl. Köln
Cont.Nrnb. » 60.
Ges. Allg. » 192.20
HeliosKöln» —
Labmeyer » 83.
Licht u.Kr. » 10 720
Sobuckert » I 97.40
Siom.u. H. » 128.50

I » Utn.Ff.AE » , —
6 2 do. Zürich Fr. 115.80
4 Filzfabr.FuIda^&100.
9 Gas Frankl. «►170.

Gelsk. Gussst. » 105.50
9 Gum.V.Brl.Ff.» 151.80

iKalkRb.W.
17. Kupfw.Heddh.» j 94.50
9 :Lederf.N.8p. » 189.40
57° Löhnb.-Mühle» 88.
0 Masch.A.Hilp. » 49.5g

do. Klein » 106.
7 Msch.Bielef.D. » 297."

» Fab.u.Sohl. » >35,
» Gsm.Deutz » 139!
» G.Hemmer » > _i
» Karlsruher » 235
» Mot.Oberu. » inß'50
» Schp.Frth.
» "Witten.ßt. » ; »ii‘

Mehl- u.Br.FI. » n*"lO
Oelfabr.Ver.D.» ^
Pinself.Nrnb. * 20150

47>
li

18

3

6
0
81/,

0
15

Pr».Stg.Wess. »
Solist.1?.Fulda » Hn'ßft
SiCm.Glasind. »
Spinn.Lamp. »
» Ettlingen s. fl.
» 11. BW. GBp. M 1 u-
» Nordd. Jute » ; 59.

69.
76.10

9!.

» Wostd. » » !
Tk.Tb.Rg.abg.^ j
Verl.Deutschest'
» Richter »
» Kölner » _Q
» Strasshurg » :,

Verz.Eis.Hilg » :109-90
Zellst.Waldli. » L . , ..
- *» • » * . i*^ s

vofil' u Bergwerks -Aktien.

Dlvid.
Vorl. L.

do,
do.
do.
do.
do.

Sy.
Ty. 91
Uv. 93
V v. 96
"Wy. !

do. Str.-B. y.  99 »
do. y.  Bookcuh. »

Berlin von 86/92 *
Bingen von 1900»
do. von 1901»
do. von 95 »
do. von 98 »

Darmstadt von 91 »
do. von 88 u. 94 »
do. von 79 u. 81 »
do. von 97 »

Erlangen v. 1900 »

te-Anl. 13
47-

15

102.90 4 3
100.20
100.60 15
95.50 0 0— 13
99.70 7 7
99.40 127- 127»
99.40 9
99.40 9— 8
99.40 14 14
99.40 77» 77*

100.30 9 77*
99.30 13— 6 6— 47» 57»— 5V» 6— 5 6

■ - 6 6— 5 5— 67- 67»— 8 8— 6 4
99.50 4 4— 8 5

Industrie-Aktien.
Al.(50°/oE.) Fr . 195.
B.Zokt. Wh. fl. 81.
S.lbl .(407oE)A —
do. öOOOr » 1103.90

Bleist.Fab .N. » j245.
Brau-V.S.-T. » 30.
»Binding » 218.
»Duisburg » 125.
» Eiche Kiel » 191.70
»Hen .Frkf . .» 169.
» » Pr.Akt. » 170.
» Kempff » 185.
»MainzA.B. » 289.
»Parkbr . » 115.
»Sonne , Sp. » 127.50
» Stern,Ohr.» 233.
» Storch, Sp. » 106.
» Tivoli,Stg. » 99.
»Vereinigte » 103.90
»Werger,W .» 108.
»Nic.,Hoibr.» —
»Nürnberg » 123.60
» Pforzheim » 107.50
» WormsOe.» 128.

Cem.Heidelb.» i108.50
» F. Karlst. » > 87.50
»IiothrJKetc» 1120,80

7
7
15
16

VI*
0
7
2

60.

Boch.Bb.u.G. > . 188.
5 Bud.Eisenw. » 116.80

18 |Conc. Bergb. » ;;98>
,Escbweiler » 223.50

10 iGelsenkirchen» 185.60
(Harpener » 1S0.90

10 |Hib*raia » 178.S0
10 ;Kaliw.A»ch*l. » 161.

jLaurakütte R. 230.
17 Westereg.Al. JL  218.
47«) do. Pr.-A. » (lOö.lO0 iKBn. Marienh. »
5 ,Massen *
0

127,
7

67»

Zf.
31/»
4. .
87.

{V*
87»
47»
47»
47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
47.
87.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
V
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
ft.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
6.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Pr.-Obl. v. Tran»p.-A.
ßg .-M. E.-ß . L.G. A.  —
Br.Ld. E.B.G.E.2. » 101.10
do. Em. I (abg.) » j 98.20

Horab. E. B. *. fl.l —
Pfalz.Bx. Mx.Nd. JL\  102.10
do. (convert.) » j —

Allg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII
do. » IX
do.
do.
do.

JL  -

Ser. IV-VI »
VII »

Dass. Straseenb. »
D. E.B.G.Frkf.S.I»
do. Ser. II »

8. E. B. G. Dar».,*«. »

99.
102.50

101.10

100.60
100.80

9760
99.70

BBhm.Nb.stf.l.G. JL'  ,
» Wstb. stf.i.S.ö.fl/1^" 00
do. in Gold JL .Wi¬
do. von 95 Krj

Elisabethb.st. i.G. wlti TT
do. (kleine) » I 9Q-ß0
do. stf. in Gold ...
do. » (kleine) » 101.40

K«.F.Nb.v.72i.S.B.fl.
do. y.  87 i. Silb. »

Fr. Je «.-B. i. Silb. »
Gal.K.L.B.atf.i.S. »
Gr.-KBfl. v. 1902 Kr.
Ksc.h.0 .89stf.i.S.B.fl.

do. y.  89 » i.G. jifc
do. v.91 » i.G. »

Lb.C.-J .stpfl.i.8.B.fl.
do. stfr. 1. Silb. »

Miihr.Orb. v. 95 Kr. 100.10
Oest.Lokh.stf.i.G.^ .j
» Nwb.#f.i.G.Y.74 k 1107.50
do. Lit.A*tf.i.S.ö.fl.j107.40
do. » B. * » 10150
do. 8b.(L)*f. i.G.^t.jl05.30
do. » i —
do. Fr. 65.
do. v. 71 » —
» U.S.73/74sf.i.G.^t.l —
» Br. R.72*f.i.G.R. | —
» St, lt .83Bf. i.G. Jt .< 100/C
do. 1-8 E. sf.i.G. Fr.
do. v. 85 stf. i. O. »
do. 9 Em. sf i.G. *
do. (Eg.N.)sf.i.G. »
do. y.  95 stf. i. G. JL
do. 200er sf. i. G. »

Prag-Dux. sf. i. G. »
do. v.96stfr.i.G. »

R.Oed.Eb.stf.i.G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. !. G. »

Rudolfb. stf. i. 8. B.fl. _
» Salzkg.stf.i.G. JLÄr:\
do. 400er«tf. >.G. » ; _J

Ung. Gal. *f. i.S. B. fl, jo -i.go

92.90
90.10

92.10
85.10

83.70
77.30
75.
71.90

100.50

Obsohl.Elsen!. » 109.
Riebeck-Mont.» 210."
Oegtr.Alp.M.B.fl. itzy,
Dux-Bdb abg. » j
Gz.Kf!.EB.uJS.» _

67»
9
6
17*
57,
4
0
7
%
57»
6
6

'l.  Akt .vonTransp .-Anst.
57; !Braunsch.Lds.^ _
9*»Ludw.-Bexb.s.fl. 22750
^‘/ilLübeok-BUch.A Ißt ."
l ’/jMarienb .MlawJt. _1
67»Pfalz.Maxb. *.fl. 141.
47, » Nordb. _ » -IZSLO
0
7
8

A4 45.
» 139.

80.60

Allg.D. KIb.
» Lok.-8tr.

Dass. Str.-B,
Südd.Eis.-G. » i121.
Hamb.-Am.-P. » 104.90
Nordd.Lloyd » 101.80
do ult.

6 6
67* 5
57° 57,

117t»«/..

67.
57° 57°
0
47
57.
7.

47.i
6
6

V.Ar.u.C*.P. 8.U. 119.50
do.St.-A.v.94 » 105.

Böhm. Nordb. » j —Buscbtehr.A » : —
do. B. » —

Lemb.Cz.Ja8s.» —
Oest.Ug.St.B. Fr .j —
» Sb.(Lmb.) » ! —
» Ny». Lt.AB.fi.: —
do. Lit. B »

Raab.Oad.Eb.»
V !ii  jIlchb.-Pb.C-M»

8tuhlvr.R.Grz. »

0
47.
R1/.

Ung.-GalJz.I »
6'
47.
4
0

3
7
6-
1
5

87*

67»
47>
4
0

3

6
17°
5

37

Gotthard Fr,
Jnr .-Spl.Pr.A. »
do. St.-A. *

Jr . Genussseh. »
Seliv». Centr. »
» Nordost »

Vcr.Sohweizb. »
lt . Mittelmb. Le
It .Os.Sic.E.B. »
It.Mr.(Ad.N.) »
Westsioilianer»
Anatol.E.-B. A
Iwang. D. (g.) »
Lux.Pr.HrL Fr.
LaVl .Vrz.A, Le
da SA-Akt. »

26.

87.50

2,. .

I: 4:
4. .

f:
4. .
4. .
4. .
4. .
2,«.
4. .
B. .
5.
47.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
A .
4. .
4. .
4. .
A .
A .
4. .
A .
A .
4. .
A .

Ital . stg. 2500er Le, 71 60
do. 5()0er » ' 71.60

Ital . Mittelmeer » >102/0
de. BOOor » !102/0

Liv. C.. D.O. D./a . ! 73.20
Sardin. Sek. » 103.80
do. (000er) » 103.JP

Sicillan, v. 89 Gr. » 102,80
do. kleine » >102.20
do. 9l Gr. » 1P3.10
do. kleine * jl03,tp

Süd.-ltal . A^II. » i 70.90
Toscan, Central » i —
WesUizilian.Y. 79 Fr. 106.30
du. von 80 Le. 10C.6G

ttranr . TTembr. JL
Kosl.W v.SÖsf.g. »
Kursk. Kiew.E.B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind.Rb.v.97 »
do. ». 98 stfr. »

Mosk.W,v.95sf.g. »
Ruo». Sdo. y. 97 sf. »
do. y.  98 stfr. »

Russ.Sildw, (gar.) »
Ryfiean Koslow »

» Uralsk *
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 » »

Wladikawk. gar. »
do von 95 »
da » 97 »
do. » 98 »

99.40
99.

99.20

99.

5.
5. .
5. .
3. .
3. .
47,
47.

3. .
3. .

Zf.
-

8*/,
4. .
4. .
8 /»
4. .
37*
37*
37*
A .
A .
37»
4. .
37.
A .
87*
A .
87.

99.20
99.20

_99 .70
Anat.E.-B.-0 . i.G. M 102.50

» » Ser. II » 101.80
* » 408er » —

P.E.-B.v.S6 2ÜOOr* 73.70
de. 400*r » —
do. - on89lRg . » 96.50
do. v. 69 400er » —
do. v.8911 Rgs. » 49.20

Salonik-Mon. i. G. » 62.
» 62.30

«. .
A .
4. .
87*r:
i:
A .
A .
A .
87*
37*
A .
A .
A .
A .
37*
37*
37.
v  .
A .
A .
37*
87»
A .
A .

r.
A .
3'/.
37.
37.
»7>
37.
3. .
4. .
80.
A .
4. .
81/,
87«
5. .
5. .
47.
4. .
4. .
37.
4. .
4. .
37.
37,
A .
4. .
A .
37»
87»
47,
4. .
87«
87*

A .
87.
4. .
S*/4
87.r
a .
A .
87»
87,
A .
87.
A .
A .
4- .
37.
37.
4. .
4. .
37»
4. .
37»
37,
4. .
87*
37,
37,
4. .
47,
4. .
4. .
31/,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
4.

Fr . H.-B. 8. XIV Ji  101 . 0 4*
do. XVI u. XVII » 103.40 5*
do. XVIII » 102.10,4*
do. XII u. XIII »
do. XV

97.80
97.30

Fr.H.-C.. V.(abg.) » }0j.
do. 15-19, 21-26 »
do. 27,37,39u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. 8.35,36u.38 »
do. Ser. 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33»
do. Ser. 29 »

Fr.Lyy.C.-B.D.-J . »
do. N.-P.

H.H.-B.8.141-250 »
do. 251-340 »
do. 1-46 (abg.) »
do. 46-190 *
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B.S.II »
do. Ser. VI. »
do.S.VIIunk.1906»
do. (abg.) »
do. unk! b. 1905 »

M.B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Na*». Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. J. »
do. F. G. H. K.L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. *
,do. O. »

PfSlz. Hyp.-Bk. »* » » »
Pom. Ilyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
de. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III JL
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.y. 90 *
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr.C.-K.-O.v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr.IIp.-A.-B.abg. *
do. a. 80°/o abg. »
do. a. 80°/« abg. »
do. »
do. abg. Certifio. »

Pr.H.-Ver».-A.-G. »

»Pfdb*-B.Hyp.P.(u» »

100.10
101.40
101.60
100. 10
102,
98.
93.
95.40
99.40

100.50
100.80
96.
96.30
97.50

100.30
100.20
102
97.40
97.80

100.10
100.
97.

102.75
103.80
99.80
99.80
99.80
99.80
99.80
91.

101.50
98.80

4*
6*
5*
VI,'
5*
6*
6*
6*
5*
5*
6*

North. Pac. Prior. L. 100.50
Oregonu. Calif. 1M. >10,.
» Railr .Nav. Cons.1 97 .60

Pao. of Missouri IM. 102.80
do. cons. 1 Mtg. ( —
do. Lcx.Div. l Mtg. I —

Pittsb .Cine.Ch.St.L. I —
SanFr.u.Nrth.P.IM. 110.80
South.Pao.S. A.IM. 102.
do. 8. B. 1 Mtg. 102.30
do. I Mtg. —
do. cons. 1 Mtg. 107.90

Stockt.CooperCtr.G. 100
St.Ls.Frc.M.W.Div. -

101.30
102.60
96.70

101.
102.60
96.50
9i .SC

102.90
108.60
104.40
99.90

100.

99.50
92.70

16.60
100.

t 96.10
103.10

!100.60
97.50

100.20
103.
100 . 00
102.60
98.50
98.75

101.50
99.

101.20
101.80

» »Kem .-Obl.l3
Pr. Ldich. Centr. »
Rhein. Hyp.-B. »
do. unk. n. 1907 »
do. 8er. 69-82 »
ue. Communal »

8.B.C.30/32,84u.43»
do. bi*inoi. 8. 52 »

W.B.C.A.CBln8.I »
do. Ser. II »
do. * V »
de. » III »
do. » IV

W H.-B. b. 1S92 »
do. unk. b. 1908 *

Württ . Hyp.-Bk. »
» Cred.-V »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S.IV-X(abg.) »
do. Ser. I u. II »

DSn.L.H.u.W*B »
Finnl. Hyp.-Ver. » | _
Ital . Nat.-Bk. stf. Le 102.50

» Allg.Im.v.99 » _
Norw. Hp.-B.v.87 JL
Pest.E.V. Sp.-V. Kr. I
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw.R.H.ß .v.78 JL
do unk. b. 1904 »

Ungar. B.-Cr.-I. 8. fl.
do. steuerfrei »

TJ.L.C.-S.A.u.B.Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I v. 97 Kr.

98.10
101.60
103. 0'
99.20 ]

102.80;
99.60
99.80

102.
99.
99.

98.30
99.75

99.60

97.40

98.50

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B.Miineti. J6  101.60

» * » » 99.20
» RC. VB.Nrub. , 101.
» » » » » 181 . 80
» » » r » 98 .80 !37t*
» Hyp.u.W.-Bk. » 1021 «.
» » » » » >99.30

D. Gr.-Cr.HI u. IV » 101,70
do. Ser. V » >93.
do. VI » ,100.30
do. IX » 103.
do. VIII »

D.Gr.-Sch.B.BerL »
» » » » »
» Hyp.-B. BerL »
» » » »

EI*. B. u. C.-.C.-0 »
EI» Com,-ObL »

98.

101.50
97.

101.
[100.50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
t * 1Brun»w.u.We*t.1M.
VI**'' Calif. Paoifio1. Mtg.
47«*! do. II M- Ctr. Öar.
S*. • de. III Mtg.
S*. de.
5*. Calif. n. Oregon IM.

Centr.Pacif. IRef.M.
do. Mtg.

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
, » Milw.St.P.(P.D.)» Rock Isl. u. Pac.

Cino. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons.M.
do.

Houst. u. Texas IM . .
LouisY.u.Naahv.IM. 120.60

71.50

4*.

47.*
4*
6*
6*.
3*.
St.
5«.
47**a*

103.
102.
10L40
95.

98.10
85.

102.40

110.60

, do. II. Mtg.
Mobile u. Obi» IM.
NevryorkErle II Mtg.
Nevry. Erle HI Mtg.

te IY »

111.60

liÄöO

6* St.Louis Wicli.u.W.
4* Union P. oific1 Mtg. ! 99.75
5* Wcst.N.-Y.u.P. IM. 115.604* » Gen.M.Bds.u. C.

» (Income-Bds.) —
• Kapital nod Zins in Gold+ Nur Kapital in Gold.

Zf. Verschiedene Obligation.
4. . ßankf . ind. Untn. JL 99.
4. . » Orient. Eisenb. » i 99.70
4. . Brauerei Binding » 101.90
4. . do. Essighaus » —
4. . do. Nicolay Han. * —
4. . do. Kempf(abg.) » 100.80
47. do. Storch Spey. » —
4. . do. Wergor » loo.
A . Buderus Eisenw. » 100.50
4V. Cementf. Karlst. » 103.
4. . Cemwk. Heidelb. » 101.
47, Ch. B.A.u.Sodaf. » 105.50
47, » Fb.Griesh. E. » 1105.
47, » Favbw.Höchst» 1106.50
47. » Ind. Mannh. » 102.60
5. . Dortm. Union » —
4. . Esb.-B. Frkf .a. M. » 100.40
37, do. » 98.20
47. Eisenb.-Rent.-Bk. * 103.20
4. . do. » 100.20
47- El.Allg. G.-Ob S.4 * 103.80
4. . do. Serie I—III » 101.
4. . Bk. f. el.Unt.Zür. » 101.30
47- El. G.f.el.U.Berl. » 100.60
47, do. Frankf . a.M. » 98.10
VI, do. Helios » 78.60
4. . do. * • 75.50
47- do. Ges. Lalim. » 95.90
47, do. L.u.Kr.B&rl. » 102.20
4' /. do. Schlickert » 98.75
VI, do. Sieiu. ii. H. » 104.30
4. . do. Cont.Nilrnb. * 87.50
*7. do. Werke Bcrl. » 102.80
4. . do. » » » —
4. . KaIiw.Asebersi.il. » •—
37» Klb.d.Pr .Pfb.-B. » —
47« Löhnb. Mühle » 105.20
47» Oestr.Alp.M. i.G. » —
87» Palmg.Frkf . a.M. » —T
4. . Rh. Met. Düsseid. » 88.30
4 . . Ung.Lck.-E.-B. Kr. 98.
4. . do. Ser. II JL 93.25
4.. Ver.D.Oelfabrik. » 104.50
VI, » UHr . Fw .Lovk . » 105.50.
4. . » » » 101.
4. . Westd.J .Sp.u.W. » 94.30
87. Zool. G.Frkf. a.M. » 97.50
Zt Verz. Loose. inProc.
4. . Bad.Pr .-Anl. R. —

4. . Bayr. Pr .-Anl. R. —

5. . Donau-Reg. B.fl. 140.33
3V» Gotb. Pr. I . R. —
8. . Holl.Kom. v.1871 fl. —

37. Köln-Minden R. 135.60
87, Lübeck v. 1863 R. —
3. . Mad. C. 80/86 Fr. —
4 . . Meining.Pr.-Obl. R. 135.20
VI, Np.ab.unab.80G. Le —
37, Oesterr.L.v.54 B.fl. -- r
4. . » » v . 60 B. fl. 153.50
3. . Oldenburg R. 129.50
5. Russ.v.64a. Kr. Rb).
5. . » y . 1866 a . Kr . » __
27, Rb.-Gr.-St.I.A.-S.fl.
27, » ex.A-S(A-S.-.-)fl.
3. . Türk .(p.St.i.Mk.) Fr. 127.
3. do. Ult. do. Fr. 127.
Zf. UnVerZ.LOOSe. PerSUn «*

— Ansb.-Gnzh. fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 —
— Braunsehw. R. 20 —
— Finländiseh. R. 10 —
— Freiburger Fr. 15 —
— Genua Le 150 157.
— Mailänder Le 45 —

do. » 10 19.60
— Meininger s.fl. 7 32.50
— Neucliätel Fr . 10 —
— Oesterr. v.64 fl. 100 422.
— do. v. 58 ö. fl. 100 371.60
— Pappenbeim s.fl. 7 j 41.60
— Ung.Staatsl.ö.fl. 100 —
— Venetianer Le. 30 | 34.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk.i.G.p.St.i — \ —
Engl.Sovereigns » j 20.38i 20.34
20 Franc*-St. » | 16.22 16.18
20 do. halbe * f — —
Gold-Dollarsp.Doll,4.18'/»4.177*
NeueRuss.Irop.p.St.l — —
Gold al maro. p.Ko.|2800 2790
Ganzf. Scheidog. » 2804 —
Hoclih. Silber » 79.10 77.10
Amerikan. Noten,
(Doll.5—1000) p.D.4.l7 3A4.177»

Amerikan. Noten,
(Doll. 1—2) p.Doll,4177 «4.167«

Belg.Notenp.100 Fr. 80.85 80.75
Engl.Notenp. lLstr — 20.36
Holl. Noten p. 100 fl. — 168.75
Oest.-U.N. p. 100 Kr. 85.25 85.15
Schwei*.N.p.l00Fr . 81.15J 81.50
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StoN - lmprägnierungs . verfahren
nach veicbem die Firma Louis Hirsch In Gera (Reuss)
a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleldor-Stoffe
b) Fertige Herren-Kleldungsstücke, Uniformen etc.

dauernd-porös-wasse rdicht
herstellt. Derartig behandelte Stoffe und Kleidungsstücke

bieten einen vorzüglichen
Schutz gegen Durchnässunq!

ff
Ula $$erperleU

Besondere Vorzüge:
Wirklich dauerhafte, geruchlose Imprägnierung! Die Stoffe und
Kleidungsstücke werden durch das Imprägnieren nicht verändert

und bleiben vollkommen luftdurchlässig!

In vielen ersten Geschäften
der Bckleidungs- und Manufakturvaren-Branche sind der
artig imprägnierte Stoffe rcsp. aus solchen gefertigteKleidungsstückebereits käuflich. Dieselben sind an dem

Stempel „Wasserperle“ kenntlicht
Zu imprägnierende Kleidungsstücke eto.

libergebe man am hiesigen Platze geiilllgst der
Annahmestelle:

Heinrich ScEiaefer,

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frciuen-Vercins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und be
billiger Berechnung angeferligt. F208

Snppcn -Anftalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Vs Uhr bis 1 Uhr.

'IVehergnsse 11.

KIMM

2268

Zucker -Abschlag.
la Einmachzucker,
Ia Einmachzucker,'%%'!■
la Rnffinndc fSfefÄ '^
©cm. Znckcr a“ »'->
Neues Suucrkruut 12  Ps.
Neue holl. Häringe Slück 5, « und 10 Pf .,

per Dutzend 50, «0 und 100 Pf . 2218
Adolf Haybach, SS5Ä 8 :

Die so beliebten ssttstCIs

Gravensteiner
Aepfel cinaetroffen. 2283

i “. t . BSicitstiiisrii . Hrrderstraste 10.
MÛ Wctnfässcr, frisch geleert, jede Grobe

100 Orboit, zu verknusen Albrechistratze 32.
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25-jdbnge Thätigkeit
als Buchhalter, Prinzipal

,toOv
Meine

tt. HandelSIehrer bieten die beste
Gewähr für eine sachlichen. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
Heinrich I #eicliei%

Kaufmann, Handelslebrer
u. Bücher-Revisor.

Luisenplatz 1» , Parterreu. 2.Stock.

Begum meines

Mnnos Oktober ii HömerfaaL
Gefl. Anmeldungen erbeten.

«n . meM.
Lehrer für Musik und Tanz,

Frankenstrnßc28, 2.
Ertra-Kii' s,,? zu fefcer Zeit.

Akademische Zuschneidcschnle
von Frl . .1. 81«in , Wiesbaden,

Lahnbofstrabe6. Hth. 2, im Adrian'schen Hause.
Erste, älteste n . preiSw. Fachschule am

Platze für die sämmil. Damen- tt. Kinder-Kard.,
Berliner, Wiener, Engl. tt. Pariser Schnitt. Leicht
fabiichsie Metbode. Vorzug!. prakt. Unterricht.
Gründl. Ausbildungf. Schneiderinnen tt. Directr.
Schüler.-Aufnahme täglich. Costüme werden zu-
«eschnitteii und eingerichtet. Daillenmustcr incl.
Futtcr-Auprobe1.25, Rocksch. 75 Pf. bis 1.— Mk.
Verkauf von Stoffbüsten zu billigsten Preisen.

Teppiche
werden ariindlich gereinigtu. geklopft. Postkarte.

[Wilsner, Oranienstrabe 31.A.

Billig komfortable Villen
h 14 , 16, 18, 27 Mille verlaust 2 » 2 vostl.
Wiesbaden. 10 gr. Zim., Gart. Höh. Schul.
Luftkurort. (F.a.7604/9) F149

Für Hligdfrciiiide.
vierten Felde, gut gefudri, preiswerlli zu vcrk.
Anzuicbe» im Forsthaus Dambachthal.

l . Jirhiing brr3. Klasse 209. Kgl. Kreil!), lotterte.
püont8. Me0.©rptemher 1,603.) Nur btt Gewinn« Uber 14* Mk. Hub den betreffenden

Nummern tu Ktnmmeen betgeftlgt. Obus u}«iu*l| t .i
8. September 1903, vormittags. Nachdruck verboten.

89 112 404 [10001 98 539 84 603 13 47 49 86 887 943 1032 122 250
642 92 630 93 788 99 825 70 2170 13001 20t 89 70 488 89 545 916 8037
143 344 847 73t 43 (300) 948 [300] 4091 755 373 85 922 49 5025 [3001
102 30 56 62 [3001 85 89 205 50 51 393 548 82 740 8M [800] 990 «044
82 172 205 92 [600] 93 83t 72 683 747 [300] 914 15 [8001 50 7135 61 98
214 667 767 927 92 8100 44 [300] 87 649 81 654 96 831 912 V0[0 1500]
62 239 60 [300] 325 415 27 94 653 849

10094 206 7 [300] 32 883 96 659 742 79 98 11015 76 132 339 73
453 91 [1000] 664 95 12014 157 471 18043 136 218 19 345 624 876 98496 14251 78 394 [3001 049 [300| 62 60 15027 30 167 282 370 427 64
583 876 16249 561 706 17107 499 508 70 [8001 799 928 18405 530
653 10290 378 419 608 17 29 76 97 703 956 59

20015 131 680 670 725 900 6 35 21203 [800] 323 488 50t 21 668
713 17 62 824 55 987 22009 10 80 117 55 208 467 71 597 627 51 70
803 7 28043 101 65 385 493 624 31 649 700 l300i 78 85 958 24040
65 243 458 522 25032 67 141 [10001 83 474 695 704 70 826 59 20116
272 482 [300] 633 42 96 750 85 801 [400) 928 50 75 27094 628 816 84
28032 147 66 202 48 [400] 402 45 67 93 676 702 23 20072 246 358 644
774 971

80142 46 50t 16 757 805 945 68 81 81031 115 238 316 40 519 42
623 701 75 991 [300] 32066 98 168 420 628 87 726 44 927 83493 503
37 50 777 877 80 920 87 34180 255 64 410 672 [400] 844 926 35169 476
682 77t 883 954 80074 76 248 393 433 67 68 503 87199 241 1300] 94
510 792 864 88102 91 212 25 91 878 508 76 716 845 [300] 944 80016
105 439 92 541 60 758 914
_ 40105 274 93 [400] 414 742 861 942 48 41005 225 383 452 79 652 58
730 824 42217 27 464 524 647 719 930 77 [300] 48097 115 491 95 Bll 15
99 701 33 47 891 44099 137 283 302 23 43 60 470 582 656 65 751 849
[300] 45099 182 266 332 [300] 87 486 605 84 763 46319 463 93 532
66 835 98 47114 26 75 90 229 65 [4001 405 68 546 702 12 92 866 73
902 48086 105 [300] 279 80 341 465 533 40 51 65 621 78 92 [400] 96 714
40 837 954 40132 816 66 427 654 786

50040 122 58 f« 82 85 266 89 383 446 [400] 50 94 524 46 63 78 626
81 51154 269 «42 801 14 959 52261 309 85 507 16 [300] 83 736 92 929
53161 389 181kl! 419 639 866 54195 218 66 84 99 380 93 447 643 630 720
818 5ol96 805 2t 490 693 636 769 86 865 50025 37 210 32 883 86 [300]
610 721 824 64 966 57019 22.6 51 96 304 34 54 [300! 67 443 510 13 54
(300) 78* 835 61 64 999 58110 34 277 369 [3001 451 572 94 645 701 804
72 9a3 51)081 129 207 75 832 50 409 43 615 74 901 79

60072 >55 67# #3 13001 725 26 40 57 314 950 1300] « 1135 36 314
36 545 47 784 918 «206t 71 95 161 261 33« 463 640 704 1400] 43 891 904
75 (300! 9« 63231 [500] 45 (300) 68 368 93 470 553 57 67 667 68 738 874
04023 253 472 758 875 968 05197 575 610 759 850 946 00181 270 388
94 461 558 802 68 07164 429 87 f300] 502 21 763 84 811 49 964 08059
84 91 100 286 681 87 796 329 948 [400] 00017 52 187 318 81 80 94 518600 716 1500' 73

.7015 « 411 649 85t «6 97 945 . 74435 .581. 84. 1500] 732 840 927 59
72001 38 1300] «6 291 309 498 504 608 11 [500] 19 [30ÖJ 68 706 32 814 948
51 73016 252 868 74 426 61 606 841 78 74566 6~" . . .
.300) 75026 11« «8 318 83 425 38 72 589 648 70073 [3000̂ ?3(loH13
>2 95 823 95 932 77170 211 37 460 541 52 77 862 954 57 89 78111 17

287 522 32 56 50 «60 62 726 70 [300] 70093 243 399 423 501 70 79 691
80t iS 56 206 330 92 470 50t 60 94 705 «4 66 95 800 98 948 55 81091

[6000J 818 407 563 82 723 64 71 [3001 990 82130 [800J 39 79 263 350
677 820 70 90 88051 253 432 93 503 676 884 84110 232 92 854 919
29 6# 85151 ? I# 337 85 497 516 611 43 706 93 80055 102 24 240 430
772 »HO 966 87026 51 61 235 46 84 457 604 842 73 911 62 [4001 95
34 729 48R839Vj09 n 861 939 I300J 69 82 89012 176 821 13001 520 29

WGTFJST* 7L386 409 72 516 691 723 33 930 » 1030 [3001 160 97
405 liHW-il 788 »2044 48 325 34 473 53t 630 766 800 39 » 3059 90 168
812 688 82? 27 »4009 125 274 358 502 62 69 854 977 05250 92 616
[300! «5 7Ji 17-818 »0080 21« 408 624 90 626 759 » 7036 65 121 71 258
426 47 «41 711 «36 73« »8009 47 424 87 532 [300] 681 735 817 74 75
938 68 ?# »9028 159 430 703 38 67
, _ A«« 26J 79 641 87 92 648 706 42 815 84 912 101084 300 27 475 541
103008 J . 94 160 318 50 60 512 50 63 612 28 67 103095 147 351
72 415 533 74 824 909 1 04811 12 [300) 427 47 97 685 625 [400] 36 61

707 105106 23 446 096 970 80 100088 98 121 66 82 206 307 42 78
496 [300J 525 601 67 85 982 84 107217 60 466 946 78 108110 805 62
86 458 964 75 100061 98 [500] 216 77 548 722 56 904

110373 475 593 826 111147 79 311 (800] 413 [800] 56 877 962 80
113055 59 121 39 53 216 89 887 405 69 683 943 94 113016 819 49
80 478 981 114018 448 584 735 85 911 86 115094 125 226 623 95
903 24 110016 (3001 17 239 90 346 (8001 406 792 117240 454 731
[300] 60 812 118363 428 31 557 706 78 849 918 110131 77 99 201
498 509 22 54 55 68 933 53

130385 870 784 60 888 131009 124 377 500 631 811 133001 89 227
475 630 54 55 778 959 133151 87 89 271 84 »49 60 907 134003 23 57
135 245 898 548 654 58 771 921 135149 73 251 366 92 438 51 677 78»
96 130033 260 [100000] 324 419 60 550 87 804 701 80 1)81 137026 253
61 62 382 690 869 913 28 98 [300] 1*8232 43 70 807 968 139108 37
827 646 796 [300] 802 47 914 [300] 94

180005 117 80 271 803 10 450 73 88 520 73 610 786 901 10 131023
54 61 98 224 95 352 70 97 605 6 59 05 78 844 62 921 54 133170 [300]
249 356 424 527 600 65 837 86 188484 I800J 705 846[300] 62 §21 74
134106 8 15 97 212 55 [400] 428 627 02 615 33 711 85 878 135006 671
741 67 830 84 130080 231 826 75 91 [300] 429 588 683 761 849 994 1300]
137005 37 78 246 614 830 48 90 951 [400] 188046 176 616 41 923 57
130056 123 280 324 433 70 701 9

140010 141 409 535 844 141015 162 911 80 46 142077 (400] 79
91 117 83 859 525 42 638 711 [300] 148362 408 42 75 91 927 82 81
144093 278 91 322 69 443 523 48 [400] 820 145102 236 580 61 64
661 802 14 69 924 [300] 140206 552 85 604 863 147142 256 88 [10001
863 181 510 649 866 148045 123 632 887 976 149029 138 266 99 634 1300]88 706 829 61

150113 260 79 385 94 97 412 66 523 755 840 98 151087 417 46
557 619 894 018 91 15 *020 208 370 524 73 618 707 48 85 867 153154
97 363 476 521 638 858 60 964 154127 [300] 37 82 91 598 155192 356
66 [400] 421 32 802 948 150305 667 [300] 82 87 707 68 808 157016 97
216 82 454 609 779 922 [300] 158018 75 147 218 37 807 443 44 569 635
78 723 59 150144 76 [300] 546 91 [300] 772 84 97 844 58 909

100121 81 313 56 83 618 28 947 60 101010 160 2tß 74 408 [300] 39
73 081 727 829 58 87 914 10*027 35 192 257 79 86 447 54 636 46 64
763 1014262 434 831 926 31 78 104022 126 229 40 97 340 580 906 95
105147 227 «6 411 94 636 100133 51 335 505 647 107274 444 532
684 168187 [300] 276 359 60 462 623 669 709 816 98 923 100085 276
656 76 #7 V  4R 608 773 889

170213 [400] 86 339 08 [400] 171023 221 449 64 564 66 628 17*395
445 601 717 [300] 812 178098 160 764 174031 [1000] 63 140 585 [300]
636 59 782 819 175324 488 526 51 697 809 170107 253 301 49 51
410 528 51 711 872 912 24 78 177069 124 268 632 64 802 178101
27 72 288 319 30 401 558 659 17» 186 22.« 632

180018 65 382 88 420 51 527 31 94 781 857 920 27 181355 [300] 91
445 598 601 61 748 09 96 [400] 890 18 *068 126 27 216 58 307 [300] 91
472 538 40 638 835 961 181)03# 195 268 «16 92 484 016 79 862 184005
84 403 502 43 [20000] 60 613 29 33 (500) 722 814 185318 74 578 836 930
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Nmnuiet» tu Klammern BeigcfftfiL (Ohm (0 . wiil | ;M
8. September 1903, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Kalser -Panoram a.
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Jodr Woche zwei neue Reinen.
Ausgestellt vom 6. bis 12. September:

Serie I:
Interessante Reise durch Schleswig.

Serie II:
Spitzbergen , Grönland

und mit dem Nordpolfahrer Hansen
in die Eisregionen.

Eine Heise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pt. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.
>0000000030000030001

Zur bevorstehenden
Wintersaison6

empfehle:

Fertig gesetzte

bester Construction,
mit Rauerbrandeinsatz , kleine
transportable Schlafzimmer-Kachelöfen,
Einrichten alter Kachelöfen nach neuen
Systemen zum sofortigen Erwärmen.

Reparaturen . 2183

Ä.Platz, 8
Ofengeschäft , ©

17 Dotzheimerstrasse 17. ©
O O
000000000300000000000

Cravatten,
opnrte SPeiilititen in Plastrons. Ncgats. Ckarfs,
.Schleifen,Selbstbindern, sow. aste Sorten Cravatten
sin großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen

6g. Schmitt, Handschuh-Geschäft,
Langgasse 17. 1912

Eine Parthie Cravatten weit unter Preis.

Mobilm-Verfteigerung.
DonnerKag , den 10 . September er., Vormittags 0 '/* und Nach¬

mittags 2 1/* Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Dersteigcrungösaale

7 Schwalbacherftratze7
folgende, wegen Wegzug und nu5 Nachlässen mir übergebene gebrauchte, sehr gut
erhaltene Mobiliar-Gegenstände, al§:

Nntzb.- Schlafzimmer -Einrichtung , best. aus: 2 vollst. hochhäupt.
Betten mit Roßhaarmatratzen, Spicgelschrank, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, und 2 Nachttische mit Marmor und Aufsätzen, Nußb- und lack.
Betten, Waschkommodenund Consolen, Nachttische, Kleiderständer, 1- u. 2-thür.
pol. und lack. Kleiderschränke, 3-thcil. Brandkiste, Salon-Garnituren, Sophas,
2 KamcltaschendivanS, Ottomanen, Schreibsecretär, Berticom, Kommoden,
Paneelbrett, Nußb.-Auszichtisch und 6 Stühle, antik, eingcl. Ebenholztisch,
runde, ovale, viereckige, Antoinetten-, Näh-, Nipp- und Bauernlische, Stühle
aller Art, Spiegel mit und ohne Trümcaux, Regulator, Wand- und Stand-
Uhren, Bilder, worunter alte engl. Kupferstiche, sehr gute Nähmaschine, Teppiche,
Vorlagen, Linoleum, Portieren, Gardinen, Weiß- und Bettzeug, Nippsachen und
sonst. Gebrauchsgegenstände, Barometer, Waffen, GaSlüster, worunter ein 8-fl.
Saallüster, Gas- u. Petroleum-Hänge- u. Stehlampen, Gasherd mit Bratofen,
Gas-Bügeleisen, Gesindemöbel, Gartcnmöbel, GlaS. Porzellan, Küchen-
Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr und noch Vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbachei strafte 7._ _

Reissmann’sneuer Dauerlirand-Einsatzofen
ist unstreitig der beste Einsatz¬

öfen fiir Kamine». Kachelöfen.
Elesonderc Vorzüge:

Leicht regulir bar mit Patent-
Regulator.

Sicherheit *Vorrichtung gegen
ßnsaimtriiiniing in (lau
Kintimer (D. R. P. 86737), daher
eine Explosion vollständig
ausgeschlossen,

Feuerkorb leicht auswechselbar,
Bodenoirculation. 2013
Hochelegante Ausstattung.

Ganz neue, moderne Modelle.
Rurch alle I' orzellanofen-

B*latze zu beziehen oder direct durch den Vertreter:

Hch. Adolf Weygandi, Ecke
Alleinverkauf der Reissmann’schen Dauerbrandöfen„Kronjuwel“.

j Beleuchtungskörper f. Gas u. eieklr. Licht
billig zu verkaufen TanmiSstraßc 24, 2.

lüflieler,
prml. MMklopath

und Natnrheilknndigcr,
Rheinbahnftr . 2, Part.

__ Sprechzeit: 9—12 und 3—6 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operatiomlose heilweise.

Feinste Referenzen.

MWeiide Masche“ SS ? -
Heilfactorerr:

^IPOtlSlllS tbypnot.@irggeftion).
tlntf-fittiiiM-JHolfit SB,“R

weibl. Unterleibsorgane).PlbrütionsntalTnßcR. P. n»u
(das ist Erschütternngs-Maflagem. elekti.Betrieb),

sowie daS
oefanutttc nötige UMheilversthreü.

Es Wurden durch mich geheilt : Asthma,
Augen -Entzündung , Bronchial - Katarrh»
Bleichsucht , Bettnässen , Beinschäden,
Diphtheritis , Darmkrankheiten, Eterstock-
Entzündung , engl . Krankheit, Entzündung
der Nasenschleimhaut , Fiebertrankheiten,
Flechten , Frauenkrankheiten , Geslchts-
schmerzen» Gelenkentzündung » Geschwüre
u . Geschwülste, Gelenk - RheumatismuS,
Gallenstein , Gebärmutter - Entzündung,
.HalS-Entzündung , Ischias , Kopfschmerzen,
Kopfgrind , Krämpfe , Lungen - Katarrh»
Lungenentzündg . ,Muskel -RheumatiSmus,
Magenleiden bersch. Art , Menstruations-
störnngcn , Migräne , Nasen -Verstopfung,
Onanie , Scharlach, Stottern , Veitstanz.

Dankschreiben können eingeschen werden.
Behandlung im Hause der Kranken, nur nack) den

Sprechstunden.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx;
X

Büreau:
ßheinstr.
No. 21

lR«

Telofone
No. 12

No. 2378

Grösst russlsdvnorspedltcuTX
cttenmaycp 5

■Wiesbaden ^ X
Königlicher Hofspediteur,

Vcrpachungs - tbtlieiliing fiJr
Eracht - und Eilgüter.

übernimmt Einzolsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath,Bilder ,Spieeel.Figuren,
Ltlstres, Kunstsaehen, Klaviere, Instru¬
mente, H’ahrrilder , lebende Thiere etc.
zu vcrpnclicn , zu versenden
und zu versichern gegen

’f ransportgefahr.
Leihkisteu für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 1266
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Die Frau als Hausärzün

von
Dr. mcd. Anna Fisclier-Diickelmann.

Eleg. geb. Mk. 16.—. 2232
Auoh in 4 monatlichen Raten h Mk . 4.—.

Cat»! Pfeil,
Buch - u . Schreibwaaren ■Handlung,

4 Klein* Burgstrasse 4
>OOOOOOOOQO<

Anwekii,
Anstrictenf

von Strümpfen und Socken in ®
Wolle , Vigogne , Baumwolle und
Seide rasch , gut und billig.

Gefl. Bestellungen für den Winter
frühzeitig erbeten.

Billig und gut
kauft man stet? in der

Möbelhandlung von Zacob Zuhr. Soldgasie\2-
Großes Lager in allen Sorten gut gearbeiteter Möbel, Betten und Polsterwaaren. Schöne

Satin-Scblai'zimnier, complct. zu aant billigen Preisen. Garantirt (tute Arbeit._

Kräuterwein „Salus“ nLT
vorzüglich von Geschmack, wirkt vermöge seiner Bestandteile
großartig aut die Yerdauungrörgane und Blutbildung, ist sehr
kräftigend und appetiterregend.

Die grofse Flasche Mb . l .S» .
„ kleine . „ 1 .25 .

Bestandteile: Tarragona -Portwein 3383.0, Weingeist 160,0,
Oitronerschalen 2,6. Pomeranzenschalen 2,0, Flieder 10 , Kümmel,
Anis,Wachholderbeeren, Cnrduibenedictenkraut, Rosmarin, Melissen¬
blätter je 0,75, Augelica, Entian , Galgantwurzel, Camillenblüte,
Coviander, Pfeffermünzblätter, Canehl je 0,5, Quendel 0,25. Di .se
Teile mische man.

Zu haben in den Drogerien:
Perd . Heil , Michelsberg 9, A. Beding , Gr. Burgstrafse 12, K . CSöttel , Michelsberg 23,
A. Hassenhamp , Mauritiusstrafse 3, neben der Walhalla , K . Moebu «, Taunusstralse 25,
C . Fortzehl . Rheinstrafse 55, Bich . Seylt , Rheinstrafee 82, Otto Siebert , Marktstrafse 9,

Th . Waclismiith , Frie 'riehstraf -e 45. E . S4ocUs , Pedanplatz 1. _

Wiesbadener 8ebe!lsllllttel-Consvm--Halle.
Verkaufsstellen: Moritzstrahe 16, Jahnstraßr 2, Dotzheimerstraße 21.

Grotzer Waaren -Abschlag!
dick und mehlreich, per Kumpf 20 Pf.

.Hänfener Brod 27 und 58 Pf.
Kartoffeln
brod 36 , 88 , 42 Vf.
5 Pf .» 10 St . 48 Pf . ' Soda 3 Pfund 10 Pf.
5 Pfund 28 Pf . Petroleum per Liter 18 Pf . . . , ..
zum Einmachen per Glas 85 Pf . Aepselt Aevftll Slepfel ! 10 Pfund
_ Krhstallzucker zum Einkachen bei 10 Pf . 28 Pf

, Centner 2 .40 Mk. Gutes Müller-Zf. Prima holl. Bollhäringek «t.
Prima Kernseife per Pfd . 24 Pf .» bet
Spiritu » per Liter 25 Pf . Essigessenz

51«: -- - 55 Pf.

Fair die Hausfrau!
Der sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar , stets tadellos süss
und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorrüthig gehalten werden

und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen -Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 924
Der sterilisirte Berner Alpen-Rahm kann zur Hälfte mit Milch verdünnt werden.

Niederlage beiJ . C . Keiper , KirdipSSe 52.
20 Pf. Nene Kaiserlinsen n. 24 Pf. 2265
10 „ „ gr. doll. Pollheringe St . 8,6 u. 3Pf.
20 „ Fst. Nomat.-Käsep. St ., ca. '/*Pfd., 20 Pf.
T-Ief. 125. J . Schaab , Grabenstraß- 3.
23 Pf. Fst. Krystallcinmachzuckerp. Psd. 23 Pf.

Anzahl sehr gut erb. Pianos,
inuerl, »nd äußerl. wie neu.

langjähr . Garantie , äußerst billig zu verk.
Anstalt für Pianofortcbau. Fernspr. 2099.

Bug » Siuiei », Dambachthal 9.

' 8
Specialgescliäftf. Strnmpfnaaren,

1 Webergasse 1.

OOOOOOOQOQOO®
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ALBION
(patentamll. geschützt)

No. 2 verstärkt!
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

_ »nid Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Recht Flacon h 1 Mark iit

Apotheker jHnm’s Wra-DWme.
Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Mörtelträger-Ständer,
Eimeru. Hacken Sfä

Baer&Co
bei 2225

Wcllritzslr.
24.

neueste Faeons und Muster,
reichhaltige Auswahl

in allen Griissen

empfiehlt 2271
zu billigen festen Preisen

L.

9 . Mühlgasse 9.
Strumpfwaren u. Trikotagen.
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